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Namenstage der Woche: FR (7.10.): Markus - SA (8.10): Benedicta, Simeon,  Maria  - SO (9.10):  Johann  Leonardi,
Dionysius, Günföer - MO (10.lO): Gereon - DI (1l.10.): Gummar, Guntmar  - MI  (12.10.):  Maximilian,  Seraphin,
Edwin, Herlinde- DO (13.10.):SimperI Koloman - FR (14.10.):Ka11ishis  - DerMond,,gehtübersich"  am 13.  Oktober.
Regnet's  an St. Dionys,  wird  der Winter  naß gewiß.

nierung  von  Großprojekten  und  de-

ren  Folgekosten  aufgäwendeten

öffentlichen  Mittel  zum  Aufbau  ei-

nes  Regionalfonds  einzusetzen.  Auf-

gabe  dieses  Regionalfonds  wäre  es,

die  immer  noch  bestehenden  Män-

gel  in  der  Infrastruktur  der  Alpentä-

ler  auszugleichen  sowie  eine  Viel-

zahl  von  kleineren  gewerblichen

Projekten  zu ermöglichen,  die  sich

besser  an  die  vorhandenen  Möglich-

keiten,  die  regionaleArbeitsmarktsi-

tuation  und  die Umweltbedingun-

gen  anpassen  lassen.

Die  Fachtagung  beschäftigte  sich

auch  mit  konkreten  Großprojekten

in  Osttirol  und  kam  zur  Auffassung,

daß  die Wirtschaftlichkeitsberech-

nungen  für  das Kraftwerk  neu  über-

dacht  werden  müßten,  da, wie  Dr.

Karl  Ganser  vom  Ministerium  für

Landesentwicklung  des  Landes

Nordrhein-Westfalen  ausführte,  der

Bedarf  an  importiertem  Spitzen-

strom  für  die  BRD  durch  den  Bau

von  neuen  Kohlekraftwerken  für

Spitzenstrom  weiterhin  im  Abneh-

men  begriffen  ist.

BTV  - Mailgeschneiderte
Ti'in,1nzitn«iigJö:siingcn,  denn  Kredit

ist  nicht  gleich  Kredit
Innsbruck/Bregenz - Maßge-  EskommtimmeraufdieProblem-

schneiderte  Finanzierungslösungen  stel]ung  an:

bietetdie,,BankfiirTirolundVorarl-  FamilieHuberwilldenTraumvon

berg" (B TV) als die  große  Regional-  den  eigenen  vier  Wänden  endlich  ver-

bank  in Westösterreich  ihren  Kun-  wirklichen:

denan.KreditistnichtgleichKredit.  DerBauplatzistlängstvorhanden,

Die BTV-Finanzierungsspezialisten  die  Pläne,  wie  das eigene  Haus  ein-

beraten über  den  Weg,  der  zum  opti-  mal  ausschauen  soll,  sind  gezeich-

malenFinanzierungsrahmenbeimi-  net.Jetztkommtesdaraufan,dieFi-

nimalen Finanzierungskosten führt.  nanzierung  möglichst  günstig  zu

Wie
es

früher
war

Alte  Kapelle  am
Zammerberg/
Schweighof.  Sie
wurde  abgerissen
(Wegbau)  und
durch  eine  neue
ersetzt.
Foto:
Hans  Scherl

sföaffen, denn  wer  baut,  muß  mit  je-

dem  Schilling  knausern.  Im  persön-

lichen  Gespräch  mit  dem  Finanzie-

rungsspezialisten  ihrer  BTV-Nieder-

lassung  erfahren  Herr  und  Frau  Hu-

ber  sehr  rasch  den  passenden  Finan-

zierungsweg.  Er offeriert  den gtin-

stigsten  BTV-Wohnbaukredit  und

weiß  auch  sonst  noch  über  wesentli-

che  Fragen  Bescheid,  die  demkünfti-

gen  Hausherren  nützlich  sind.  Etwa

über  alle  Steuerspar-Möglichkei-

ten...

Gestern  haben  sich  Herr  und  Frau

Huber  mit  dem  Spezialisten  von  der

BTV  getroffen.  Heute  früh  hat  Herr

Huber  gleich  seinen  Baumeister

angerufen!

Die  Finanzierungspezialisten  der

BTV  wissen  nicht  nur  über  Wohn-

baukredite  Bescheid,  sie haben  ge-

nauso  gut  die  optimalen  Möbelkre-

dite,  Autokredite,  Privat-Sofortkre-

dite,  und,  und...  im  Köcher.  Und

dies  in  jeder  BTV-Niederlassung  in

Tirol  und  Vorarlberg.  p.r.

Tiroler  trinkön  zu wenig
Milch

Jungbauernschaft  legt  Arbeitspro-

gramm  vor:  Milchwerbung  im  Vorder-

gnind  (LLK)  - Die  Tiroler  trinken

pro  Kopf  und  Jahr  65 Liter  Milch.

Damit  liegen  wir  in  Europa  im  unte-

ren  Abschnitt.  Unter  dem  Jahresthe-

ma  ,,Miteinand'  bei  uns  am  Land"

will  die  Tiroler  Jungbauernschaft

mit  der  Aktion  ,,Gesünder  leben  -

Milch  trinken"  dazu  beitragen,  den

Inlandsabsatz  für  Milch  und  Milch-

produkte  zu  steigern,  um  so den  hei-

mischen  Milchsee  abzubauen.  Am

,,Milchstammtisch"  werden  Fach-

leute  und  Interessenten  aus  allen  Be-

völkerungsgruppen  die  Rolle  der

Milchwirtschaft  besprechen  und

Probleme  der  Milchmarktordnung

diskutieren.  DieTirolerJungbauern-

schaft-Landjugend  will  mit  dieser

Aktion  einen  Beitrag  zur  Entlastung

derheimischen  Milchbauern  leisten,

die  fflr  jeden  zuviel  produzierten  Li-

ter  Milch  kräftig  zur  Kassa  gebeten

werden.  WürdenwirmehrMilchund

Milchprodukte  konsumieren,  müßte

weniger  exportiert  werden,  und  die

Bauern  hätten  weniger  dafür  zu be-

zahlen.

Der  zweite  Schwerpunkt  des

Arbeitsprogrammes  ist der fachli-

chen  Weiterbildung  der  Landjugend

und  der Förderung  des  Gemein-

schaftssinnes  gewidmet.  Eigens  da-

ffir  geschaffene  Agrarkreise  sollen

überdies  Verständnis  für  Anliegen

und  Probleme  anderer  Bauern  und

Berufsgruppen  wecken.

Zur  fachlichen  Weiterbildung  der

Tiroler  Landjugend  steht  eine  Reihe

von  Spezialkursen  zur  Auswahl.

Schließlich  sollen  verschiedene

Wettbewerbe  gemeinsame  Interes-

sen fördern  und  das ,,Miteinand"

festigen.

,,Miteinand'  bei  uns  am  Land"  soll

eine  Aufforderung  sein,  unsere  Mit-

menschen  mehr  zu achten,  zu re-

spektieren  und  zu  akzeptieren,

schreiben  Anton  Steixner,  Landes-

obmann  der Tiroler  Jungbauern-

schaft,  und  Annemarie  Marksteiner,

Landesleiterin  der  Tiroler  Jung-

bauernschaft,  im  Vorwort  des auf  30

Seiten  abgedruckten  Arbeitspro-

grammes.  Dem  Motto  ento-  "=.-

chend,  sollte  es gelingen,,,daß  ,+Ö

sich  bei  uns  auf  dem  Lande  nicht  in

einer  feindlichen,  unübersichtli-

chen,  unpersönlichen  Welt  fühlt,

sondern  in einer-Heimat,  die wir

durch  eigene  Arbeit  gewinnen  und

unter  Menschen,  die miteinander

bereit  sind,  diese  Arbeit  zu tun."

Den  Grenzgängern  wird

geholfen

Interessantes  für  die  rund  300

Grenzgänger  aus dem  Bezirk  Land-

eck  enthält  laut  SPO-Bezirksob-

mann  Walter  Guggenberger  eine  Ge-

setzesnovelle,  die dieser  Tage  yom

Finanzministerium  dem  Nationalrat

zur  Beratung  und  Beschlußfassung

zugeleitet  wurde.

Künftighin  wird  es einen  eigenen

Grenzgängerabsetzbetrag  in  Höhe

von  S 4.000.-  geben,  der  bereits  ftir

das Jahr  1983  geltend  gemacht  - -r-

denkann.  i

Gegenwärtig  bietet  die Schweiz

den  österreichischen  Grenzgängern

keinen  Versicherungsschutz  gegen

Krankheit.  Die  Pendler  sind  somit

gezwungen,  sich  in  Österreich  versi-

chern  zu  lassen.  In  Hinkunft  werden

die  Kosten  hieffir  steuerlich  voll  -

absetzbar  sein.

,,Wir  haben  zuwenig  Arbeitsplätze

im  Bezirk  Landeck,  sodaß  wir  froh

sein  müssen,  wenn  unsere  Leute

auch  in der  Schweiz  Arbeit  finden.

Es ist  deshalb  zu  begrüßen,  daß  das

Finanzministerium  den  Grenzgän-

gern  in  Zukunft  steuerlich  entgegen-

kommt.  Nicht  zulezt  ist  dies  ein  Ver-

dienst  der  Tiroler  Arbeiterkammer,

die  sich  beispielhaft  um  die  Grenz-

.gänger  bemüht':  meinte  der SPO-

Berzirksobmann.

Zwei  Bazillen  begegnen  ' sich.  ,,Du

siehstaber  schlecht  aus':  sagtfüe  eine

zur  anderen,  ,,was  hast  du denn?"

,,Penicilin!"
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Eine  Peföieucrin  hat  Heimweh  nach
Afrika

Schwester Barbara-Kaföarina  Tschiderer  -  beim Abschiedsabend in Pettneu

Nach  einem  viermonatigen-  Auf-
enthalt  in  Europa  kehrte  Schwester  geworden War. In den folgenden
Barbara,  die seit  24 Jahren  der  Ge- neun Jahren war sie Leiterin der Ge-
mei'nschaft  der  Mi'ssiaonari'nnen  ei'nschaft  der Mi'ssiaonarinnen
Christiangehört,wiedertnihren  Christi-(DieMiatglieder-derzeitsiand
Wirkungsbereich  Bokungu-Ikela  in  es 120-wähleneineausihrenReihen
Zaire/Afrikazurück.IhreHeimatge-  jeweilsfiirdreiJahrezurLeiterin.)In
tHeinde  pBiiBBH gd  einen  ,45  dleser Zel( lfü(e(e Sle den Bau deS
schiedsabend,  bei dem  Werdegang  neuen Zentrums der Missionarin-
und  Wirken  des,,Trinali"  dargestellt  nen Cklr;St; än München. Doch das
wurden.  Streben Schwester Barbaras zielte

auch  während  der  arbeits-  und  ver-
Als  ,,Postfräulein"  in  Pettneu  antwortungsreichen  Jahre in

wuchs  in Katharina  Tschiderer  der Deutschland  nach Afrika.  Und 1980
Wunsch,  mehr für die Menschen  zu war es endlich  so weit:  sie übernahm
tun,alsihrePostsachenaufdieReise  dieVerwa1tungderDiözeseBokun-
zuschickenundinEmpfangzuneh-  gu-Ikela,inderaufeinemGebietvon
m- - Durch  Elisabeth  Pangratz aus der Größe  der Schweiz um die
S. .nton  erfuhr  sie von der damals  240.000 Menschen  leben. Von Zaires
erst  seit zwei  Jahren bestehenden  Hauptstadt  Kinshasa aus ist dieses
Gemeinschaft  der Missionarinnen  Gebiet auf dem Zaire-Strom  und
Christi.  Dieser  trat sie 1959 bei und  dem Tshuapa oder auf  dem Luftweg
bildetesichinInnsbruckzurHebam-  (die Diözese verfügt  über ein Flug-
me  aus.  1963 kam sie erstmals nach  zeug) erreichbar.  Die Entfernung  be-
Bokungu-Ikela  im  damaligen  trägt 1500 Kilometer.  In Bokungu-
Be1gischKongo.NureinJahrkonnte  IkelalebtderStammderMongo.Ein
sie dort  als Hebamme  arbeiten:  der  Film,  den Schwester Barbara beim
Aufstand  der  Kongolesen  gegen die Abschiedsabend  in Pettneu zeigte,
belgischen  Kolonialherren  zog auch  gibt einigermaßen  Einblick  in das
sie in seinen  Strudel.  Sie wurde ge- Leben  der Bevölkerung,  die sich aus
fangengenommenunddreiMonate-  der Fruchtbarkeit  des heimischen
bis zur  Befreiung  durch belgische  Bodens ernähren  könnte,  jedoch  ei-
Fallschirmjäger  in Stanleyville  - als nen starken Drang  in die Großstadt
Geisel  gehalten.  In dieser  Zeit hatte  hat. Kinshasa  ist in den 20 Jahren seit
sie mehr  als einmal  den Tod vor  Au-  der Erlangung  der Unabhängigkeit
gen.  Nach  Befreiung  und Rückkehr  von 300.000 auf  3,5 Mio  Einwohner
nachEuropalebtesieinderGemein-  gewachsen.DavonisteingroßerPro-
schaft  'in Rebdorf/BRD.  Ihr zweiter  zentsatzunter  16Jahrea1t.  DieFami-
Einsatz im selben Gebiet dauerte  lie hat bei den Mongo nur unter-
von  1966 bis 1970. Sie arbeitete  wie-  geordnete Bedeutung,  der Sippen-
der  als  Habamme  in einem Kranken-  verband, der Klan, ist die bestim-
haus. 1970 mußte  sie krankheitshal-  mende  soziale  Gemeinschaft,
berindieHeimatzurückkehren-aus  - obwoh1durchdeneuropäischenEin-
einem  Land,  das  ihr  längst  zur zwei-  fluß auch diese Klanstruktur  zu ver-
tenHeimat,zurHeimatdesHerzens,  gehenbeginnt.

In  der  Diözese  Bokungu-Ikela  ist  -
später  a1s in den  anderen  Gebieten
Zaires  - derzeit  eine  Ablöse  im  Gan-
ge: das Motto  heißt,,Afrikanet'  seid
eure  eigenen  Missionare".  Seit  zwei

Jahren  gibt  es mit  Kumuondala  ei-
nen  einheimischen  Bischof  für  die
Diözese  Bokungu-Ikela.

Schwester  Barbara  betreut  in der
Versorgungsstelle  der  Diözese  in
Kirishasa  unter  anderem  auch  die
einheimischen  Seminaristen,  wenn

sie in die Stadt  kommen,  um  etwa

Prüfungen  abzulegen.

Eines  der wichtigsten  Ereignisse

im Leben  der  Mongo  ist der Tod.
Und  wirklich  tot  ist jemand  erst,

wenn  sich  niemand  mehran  ihn  erin-
nert.  Und  bei  wichtiget,Ereignissen

greift  der  Mongo  wieder  auf  die  ural-
ten  Riten  seines  Landes  zurück,  und

die  Missionare  müssen  erkennen,

daß  ihrEinfluß  eher  geringgeblieben

ist, auch  wenn  er seit 100 Jahren
währt  (bis  1924  die  Trappisten,  dann
die  Herz-Jesu-Missionare).

Umso  stärker  hat  sich  der  euro-

päische  Einfluß  in anderen  Berei-

chen  bemerkbar  gemacht  und  hat  ei-
nen  sehr  negativen  Ausfluß  etwa  in
der  großen  Zahl  deraufsich  allein  ge-
stellten  jungen  Menschen  in  der
Hauptstadt  Kinshasa,  derer  sich
Schwester  Barbara  auch  annimmt,

soweit  es möglich  ist.  Auf  dem  Flug-

hafen  ist  sie eine  bekannte  Person,

da  sie  täglich  an-und  anreisendeMit-

arbeiter  zu betreuen  hat.  Sie  hat  es
längst  so weit  gebracht,  daß  die  jun-

gen Einheimischen  ihr  Auto  nicht

mehr  bestehlen,  sondern  es be-
wachen.

Befragt  darüber,  ob sie in Afrika
Heimweh  nach  Europa  oder  in  Euro-

pa Heimweh  nach  Afrika  habe,  gab  es
für  Schwester  Barbara  kein  Zögern:

für  sie  trifft  das letztere  zu.  Wenn  die-
se Zeilen  gelesen  werden,  ist sie
schon  in Kinshasa.  Mitgenommen

hat  sie die  Abschiedsworte  des Pett-
neuer  Pfarrers,  der ihr  1963 den

kirchlichen  . Sendungsauftrag  der

Pfarrgemeinde  erteilt  haite, mitge-
nommen  vielleicht  die Klänge  der
Musikkapelle,  auch  die  vielen  guten
Wünsche,  die  Spende  der  jungen

Pettneuer,  zusammengebracht

durch  Theaterspielen,  und  die  Erträ-
ge der Missionsbasare  in Pettneu

und  Schnann.  Zurückgelassen  hat
sie unter  anderem  die  Aussage,  daß
ein  Mensch  in der  föglichen  Sorge

um  seine  Familie  mehr  Missionar

sein  könne  als  jemand,  der  draußen

steht.  o.p.

Beträchtliche  Fnicht  des

Herbstes

Als  Toni  Mall  in  den  herbstlichen

Wiesen  ob St. Anton  so für  sich  hin
ging,  sah er auf  einmal  in einiger

Entfernung  etliche  weiße  Kugeln
leuchten.  So1chehatteernochniege-

sehen.  Er pflückte  die größte  und
trug  sie  fürsorglich  nach  Hause.

Der  große  Bovist  ist  ein,,Spätent-

wickler"  des heurigen  Sommers  und
wog  3,40  kg.

Le 5tAtiMt«yBatis  -

'2fn'!'e"oaie"rMe'sd»2mena7kb'
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Die Erholung  nach ein@r Krise
setzt  allerdings  voraus,  daß  derOrga-

nismus,  der  sich  in  diesem  Stadium

befindet,  noch  genug  Kräfte  hat,  sei-

ne Schwäche  oder  seine  Krankheit

zu  überwinden;  wobei  es eine  sekun-

däre  Frage  ist,  ob diese  Kräfte  vnn

innen  oder  von  außen  kommen.  Ge-

föhrlich  wird  es aber  dann,  wen'-  'n

allgemeines  Fehlen  von  heilei...n

Kräften  die Chancen  der  Erholung

stark  vermindert  oder  vernichtet.

Und  in dieser  Gefahr  befinden  wir

uns  wirtschaftlich  gesehen  heute.

Die  Reserven  unserer  Betriebe  sind,

abgesehen  von  ganz  schmalen  Berei-

chen  der  Wirtschaft,  weitgehend  auf-

'gebraucht  und  die ,,Vitaminpillen"

unserer  staatlichen  Wirtschaftsför-

derer  würde  man  im  Pharmazeuten-

deutsch  höchstens  unter  dem  Titel

,,Placebo"  einordnen.

Unter  diesen  Aspekten  sollte  man

selbst  jene  positiven  Dinge  lesen,  die

wir  im  Leitartikel  unseres  Jahresbe-

richtes  über  die  Unternehmer,  unse-

re fleißigen  und  schöpferischen  Mit-

arbeiter  und  alle  jene  gefunden  ha-

ben,  fiir  die  -  ich  zitiere-,,Die  Krise

immer  noch  Herausforderung  be-

deutet,  das  Wort  Problem  immer

noch  mit  dem  Begriff  Lösung  ver-

bunden  ist, denen  Resignation  Wer

sensfremd  und  denen  Kapitulati.on

wie  ein  charakterlicher  Defekt  vor-

kommt."  (Ende  des  Zitates).
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Feierliche  Einweihung  der  ellkeueiiell

Magnuskapelle  in  Strengen

In  Strengen-Unterweg  gab es am

vergangenen  Sonntag  ein  Fest  mit  ei-

nem  kirchlichen  und  einem  weltli-

chen  Teil:  die  Magnuskapelle  wurde

von  Bischof  DDr.  Patilus  Rusch  ein-

geweiht.  Ein  Renovierungskomitee,

dem  Bürgermeister  Herbert  Lorenz,

der  selbst  Unterweger  ist,  vorsteht,

hatte  die Erneuerung  des kleinen

Gotteshauses  in  Angriff  genommen.

Nicht  weniger  als  1500  freiwillige

Arbeitsstunden  wurden  geleistet,

um  die  Kapelle  innen  und  außen  wie-

der,,auf  Glanz"  zu bringen.  Die  Be-

völkerung  von  Strengen  hatte  durch

Geldspenden  wacker  mitgeholfen

und  auch  das  Land  hatte  sein  Scherf-

lein  gegeben.

-'{udolf  Wechner  und  seine  Frau

'i 2hten das  Relief  - eine  Drei-

königsgruppe,  nach  dem  die  Kapelle

früher  ,,beim  Bild"  genannt  wurde  -

wieder  in seine  alte  Fassung  (es war

übermalt <orden). Die hl. Messe
konzelebrierten  Bischof  Rusch  und

Pfarrer  Lindacher.  Die  Musikkapelle

Strengen  gestaltete  den  musikali-

schen  Teil.  Friedl  Maaß  ließ  durch

Kindermund  die  Renovierungsar-

beit  in gereimter  Form  darstellen

und  allen,  die mitgeholfen  hatten,

den  Dank  abstatten.

Bischof  DDr.  Paulus  Rusch  sagte

in  seinerPfedigt  u.a.,  in  einer  Zeit,  in

der  der  Lebensstandard  wohl  noch

weiter  zurückgehen  werde,  müsse

man  sich  wieder  mehr  auf  den

Charakterstandard  besinnen.-  Die

E]tern  müßten  bestrebt  sein,  ihre

Kinder  inÖofern  krisenfest  zu erzie-

hen,  als sie ihnen  beibrächten,  auf

das eine  und  andere  zu verzichten.

Nachher  gab.es  ein  kleines  Volks-

fest  mit  Unterhaltungsmusik.

Lebenshilfe  zum  drittenmal  in  St. Anton
Wenn  die Leute  der  Lebenshilfe

Landeck  durch  St. Anton  spazieren

oder  eine  öffentliche  Veranstaltung

besuchen,  wissen  viele  Einheimi-

sche,  um  wen  es sich  da handelt,

denn  bereits  zum  drittenmal  war  die

Blumen  för  Frau  Isepponi

Lebenshilfe  in  das  Hotel,,Schweizer-

hof"  in Nasserein  eingeladen  wor-

den.  Eingeladen  nicht  etwa  für  einen

Tagesausflug,  sondernfüreineganze

Urlaubswoche.  Und  auch  der  heuri-

ge Herbstaüfentha]t  fiel  zur  vollen

Zufriedenheit  aller  aus.  Neben  Aus-

flügen  in  die  Umgebung  von  St.

Anton  ging's  auch  auf  zwei  längere

Tagesfahrten:  eine  führte  nach  Bre-

genz  und  Lindau  und  eine  in  die  Ber-

nina.  An  dieser  nahmen  auch  die

Gastgeber  teil.  Josef  Granbichler

(,,Tyrol-Tour")  stellte  einen  50-Sit-

zer-Bus  zur  Verfügung,  Schöfför  war

Adalbert  File.  Erstmals  versuchten

sich  die  18 Lebenshilfe-Leute  mit

den  Betreuern  Folkmar,  Andrea  und

Constanze  (sie  half  aus  und  ist  in  den

Saisonen  im  Gästekindergarten  Ser-

faus)  auch  als Kegler.  Es war  eine

große  Gaudi.  Ein  andermal  besuchte

die  Gruppe  einen  Tiroler  Abend  im

Arlbergsaal.  Freitag  war  man  im

Pettneuer  Hallenbad.

Achtung  - Kurs!
Basteln  mit  Gewürzen,
Gräsern  und  Zapfen.
Kursdauer:3  Abende;
Kursbeginn:  Montag,
10.10.1983,  19 Uhr,
im-Geschäff.

Anmeldungen  bitte  tele-
fonisch  oder  direkt  im
Hobby-Fachgeschäft.

gR'5am
a-6500  landeck
neasalgarten  415
tel*fon  05449/5277/5276

Auch  heuer  unterhielt  man  sich  beim  Abschiedsabend  vortrefflich,  rechts  Ober
iiStanä"-  Fotos:Perktold

Ernst  Fili  wieder  im  Bezirk

Die  Serie  von  Betriebsbesuchen

mit  landespolitispher  Prominenz

setzte  die SPÖ-Bezirksorganisation

Landeck  fort.

Einen  ganzen  Vormittag  lang  sah

LHStv.  Ernst  Fili  begleitet  von  Be-

zirksobmann  Wa)ter  Guggenberger,

ÖGB-BO Alois  Müller  und  AK-

Amtsste]lenleiter  Willi  Traxl  in der

Hauptanstalt  der  Sparvor  Landeck

und  in  deren  Filialen  in  Landeck  und

Zams  um.  Direktor  Helmut  Holz-

mann  gab  nicht  nur  einen  umfassen-

den  Überblick  überdie  Probleme  sei-

nes  Instituts.  sondern  auch  über  die

derzeitige  wirtschaftliche  Lage  des

Bezirkes  insgesamt.

Nachmittag  stellte  sich  der  Lan-

desstraßenreferent  Ernst  Fili  im

Raumplanungsbüro  Falch  einer  klei-

nen  Runde  zu einer  zweistündigen

Diskussion  über  Staßenbau  und

Raumplanung.  Für  den  SPÖ-Lan-

desparteiobmann  endete  der  Tag

schließlich  mit  einer  Pressestunde  in

Zams.
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Der,,VogJtenna"  unterhaJb  des ehemaligen,,WaldMusls"  am  Eingang  des Ferwalä  ist  ein  seJtenes  Nahirkl

Auf  St. Antoner  Gemeindegebiet  nie  zu  errichten,  müßte  als  strafbarer  Die  Gemeinde  St. Anton  wäre

wurdenvoreinigerZeitTafelnaufge-  Tatbestand  gewertet  werden.  Und  wohlgutberaten,wennsiegegendie-

stellt, auf  denen heimische  Singvö-  manmußeseinmalganzoffensagen:  sen Bescheid  keine  Berufung  ein-

gel abgebildet  sind.  Dabei  steht  je-  Es ist  einfach  ein  Skandal,  daß  eine  brächte,  sondern  doch  noch  der  Ver-

weils,werderedleSpenderist.Eben-  reiche  Gemeinde  wie  St. Anton,  die  nunft  den  Vorrang  einräumte  (weil

falls auf St. Antoner  Gemeindege-  mitihrenvölligdepIaziertenMüllde-  B5i11d(,yBndB5rB(41HI,)1gd(i(;h,l)illi-

bietgibtesamEingangdesFerwall-  ponienseitvielenJahrendasinnere  ger"kommt)undsichdemAbfallbe-

tales ein Hochmoor,  genannt ,,dr  Stanzer  Tal  versaut,  dem  regionalen  seitigungsverband  anschlösse.

Vogltenna".  Anzunehmen  ist, daß  Abfallbeseitigungsverband  nicht

diesekleineEbenezudiesemNamen  beitritt.EsisteinSkanda1,denletzt-

gekommen  ist,  weil  hier  seit  je eine  lich  die  Landesregierung  mitver-

Vielfalt  von  Vögeln  zu beobachten  schuldet,  weil  sie nicht  in der  Lage

war.  Und  wie  paßt  das nun  zusam-  ist,  dieses  skandalöse  Verhalten  ei-

Man  spricht  so hehreWorte  im  Zu-

sammenhang  mit  dem  Gedenkjahr

1984. Ein  Beitrag  der  Arlbergge-

meinde,  dem  man  voll  applaudieren

könnte,  wäre,  den,,Vogltenna"  nicht

nur  nicht  mehr  als Müllplatz  und

Platz  für  anderes  (auch  für  den  Hub-

schrauberhangar  war  er  im  Ge-

spräch,  auch  für  ein  Hoteldorf)  ins

Auge  zu  fassen,  sondern  ihn  vom  be-

reits  vorhandenen  Müll  zu säubern

und  als Naturjuwel  in  Ehren  zu hal-

ten.  o.p.

Hauskrankenpflege  wird  einem

Erkrankten  gewährt,  der an einer

akuten  oder  chronischen  Krankheit

leidet,  die  üblicherweise  einer

Anstaltspflege  bedarf,  oder  aber

Bettlägerigkeit  zur  Folge  hat,  oder

wenn  ein  sonstiger  wichtiger  Grund

dafiir  vorliegt.

Die  Hauskrankenpflege  be-

schränkt  sich  auf  die  ärztlich

angeordnete  medizinische  Be-

treuung  des Erkrankten,  z.Bsp.  Ver-

bandwechsel,  Uberwachung  der  Me-

dikamenteneinnahme,  Injektionen,

Infusionen  und  allgemeine  körper"-

che  und  psychische  Betreuung.

Anmeldung:

Durch  mündliche  oder  schriftli-

che  Verständigung  der  Diplom-

schwester  während  der  Bürozeit

Mo.-Fr.  (8.30-9.00  Uhr),  Tel.  2844

oder  2500,  oder  in der  Dienststelle

des Roten  Kreuzes  unter  den  glei-

chen  Telefonnummern.

Angelegenheit  späterer

Generationen

,,Ich  habe  nicht  die  Absicht,  mich

für  einen  Vollausbau  einer  S 14 ein-

zusetzen.  Ein  Vollausbau  ist eine

Frage  des Bedarfes  späterer  Genera-

tionen"  - so Bautenminister  Karl  Se-

kanina  vor  SPÖ-Gemeindevertre-
tern  in  Reutte.  Sekanina  erklärte  wei-

ter zu den Straßenproblemen  des

Oberlandes,  daß  er in den  nächsten

Tagen  die Planungen  des Landes

Tirol  fiir  die  Lösungen  Nassereith/-

Tschirgant  anfordern  werde.  Er

sprach  sich  für  den  Bau  einer  West-

umfahrung  Nassereiths  und  die

Untertunnelung  des Tschirgant  aus,

dieselbe  Linie,  die  auch  LHStv.

Ernst  Fili  vertritt.  Sekanina  beziffert

die  Kosten  dieses  Projekts  mit  etwa

2,3 Milliarden  Schilling  (Basis  1983).

Bei  baldmöglichster  Arbeitsauf-

nahme  könnte  das Projekt,  das laut

Sekanina  und  Fili,,in  einem  Zug"  in

Angriffgenommen  werden  soll,  1989

fertiggestellt  sein.

Hans  Tanzer  übt  Kritik  an

Anitsföhrung  des Gemeinde-

referenten  der

Landesregiening

,,Im  Interesse  der  Tiroler  Gemein-

den  kann  ich  mit  der  Amtsführung

des  Gemeindereferenten  der Lan-

desregierung,  LR  Dr.  Partl  nicht  zu-

frieden  sein.  Die  Novellierung  der

Tiroler  Gemeindeordnung,  die

unseren  Gemeinden  ein Mehr  an

Selbständigkeit  bringen  sollte,  ruht

ebenso  bei Landesrat  Partl  wie  die

Raumordnungsuntergruppe  für

Kosten:

Die  Kosten  ftir  die  Hauskranken-

pflege  werden  durch  freiwil1ige  Lei-

stungen  der Soziaiversicherungen,

durch  einen  Selbstbehalt  der  zu be-

treuenden  Person.  von  S 40.-  pro

Stunde  und  durch  die  Träger  Stadt-

gemeinde  Landeck  und  Rotes  Kreuz

Landeck  abgedeckt.

Sofern  die Einrichtung  des Ko-

stenbeitrages  für  die  pflegebedürfti-

ge  Person  mit  besonderen  wirt-

schaftlichen  Härten  verbunden

wäre,  kann  dieser  Beitrag  ermäßigt

oder  zur  Gänze  nachgesehen  wer-

den.
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des

-IN- NART
In der letzten  Nummer  des Ge-

meindeblattes  wird  unter  dem  Titel
,,Der  Inn  hat Probleme"  zu einem
Projekt  Stellung  genommen,  das in
seiner  Auswirkung  auf  Natur  und
Umwelt  in unserem  Raum  bisher
ohne  Vergleich  ist. Das  Wasser  des
Inn  soll  aufeineLänge  von  ca. 23 km,
jahreszeitlich  schwankend,  bis  zu
etwa  90o/o in einem  Stollen  parallel
zum  Inn-Fluß  abgeleitet  und  im  Be-
reich  des Kaunertal  Kraftwerkes  zu
elektrischer  Energie  abgearbeitet
werden.

,,Was  hört  man  von  den  Raumpla-.
nern?"

Auf  diese  von  o.p.  vorwurfsvoll
nulierte  Frage  soll  hiereinekurze

' mitwort  gegeben  werden.  Das  Amt
der  Tiroler  Landesregierung  hat  mit

über  die Jahrtausende  hinweg  ein  dern  die Ökonomie  vi
RegulierverMltniszwischenNieder-  und  damit  liegen  di
schlag  und  Wasserablauf  entwickelt  grundverkehrt.
hat. Der  kleine  Kreislauf,  die Ver-
dunstungausderLandschaftunddi-  DerweitereBeitragt
reikteRückwirkungaufLuftfeuchtig-  nungwird,fallsgewüns
keit  auf  die  unmittelbar  untergeord-  gen,  daß zu den  von  de
neten  Lebensflächen,  hilft  wesent-  sellschaft  bzw.  von  i
lich  mit,  die örtliche  und  regionale  beauftragten  Gutachtt
Biosphäre  zu charakterisieren.  Die  meind.en  eigene  Expi
Welt  und  Pflanzenkleid,  Land-  Hand  geführt  werden,
schafksbildundKlimareagierenhier  derartigenFragenbesc
auf  Eingriffe  in lebendigem  Gehor-  nen  und  sollen  und  im  5
sam.  Die  Gestalt  der  Landschaft  verfahren  die  Verhan
durchdiefließendenWasserunddas  punktedefinieren.Wir
Pulsieren  und  Reagieren  des gesam-  bei  der  Vorsprache  mit
ten Lebensinhaltes  stehen  in einer  de Pfunds  bei Minist
durch  sföndige  Anpassung  und  Ein-  Wien  darauf  hingewie
ordnung  entstandenen  Gesamtkon-  Gemeinden  weder  fin
zeption  im  Sinne  langer  wieder-  fachlichinderLagesin
kehrender  Rhythmen  und  bleiben-  punkte  zu vertreten  u:
der organischer  Wechselbeziehun-  oder  weniger  gezwungi

seiner  Abteilung  Landesplanung  an  steht  die Gefahr  der  Grundwasser-
mehreren  Besprechungen  in Pfunds  spiegelabsenkung?,  in  welchem

achten  zu diesem  Projekt  zu beauf-  gung  des Restwassers,  besonders  im
tragen, wJre der Landesplanung  Hinblick auf die gereinigten und
außerdemdieRo1lederbeg1eitenden  ungereinigten  Abwässer  zu beant-
Kontrolle  dieser  Gutachten  zugefal-  worten?  Welche  Folgewirkungen
len. Auch  im eigentlichen  Wasser-  ergebensichausderverändertenGe-
rechtsverfahren  muß  die Raumpla-  schiebeftihrung  fflr  das Flußbett
nung  des Landes  als Unterstützung  selbst,  für  die  Schotterentnahme
der  Behörde  puftreten.  usw.  ? Wird  durch  diestarke  Reduzie-

rung  der  Wasserführung  im Inn  die
)WashörtmarivondenRaumpla-  fürdiePflanzenwel,twichtigeTaubil-

-nJn"aus  dem  eigenen  Raum?  dung  beeinflußt?  Uber  die Tatsache
Wir  können  hier  zwar  zunächst  der stark  negativen  Beeinflussung

nur  aufjene  Gemeinden  Bezug  neh-  des Landschaftsbildes  ergeben  sich
men,  in  welchen  wir  raumplanerisch  natürlich  auch  Folgewirkungen  auf
tätig  sind,  als Bewohner  dieses  Rau-  den  Erholungswert  fiir  die Men-
mes jedoch  auch  allgemein  zu die-  schen  in  diesem  Raum  und  dÖn wirt-
sem gravierenden  Projekt  Stellung  schaftlich  bedeutenden  Fremden-
nehmen.  verkehr.

In  zahlreichen  Informationsge-  Dieser  Fragenkatalog  könnte  fort-
sprächen  mit  der  Verbundgesell-  gesetzt  werden  durch  Hinweise  auf
schaft  sind  wir  zunächst  über  das  evtl.  zufötzlich  notwendige  Strom-
Projekt  an sich informiert  worden  leitungen  in der Landschaft,  durch
undhabendarauföindiebetroffenen  erforderlicheBauwerkeusw.ErIieße
GemeindenüberdieBedeutungund  sichauchinfüchtungHochwasser-
Folgen  dieses Projektes,  soweit  sie  situation,  Kleinklimabeeinflussung
fiir  uns  erfaßbar  sind,  aufgeklärt.  In  usw.  ergänzen.  Auf  all dies kann  je-
einer  Reihe  von  Begehungen  und  doch  dann  in den entscheidenden

'SitzungenindenGemeindenwurde  Verhandlungen  eingegangen  wer-
in Anwesenheit  der Verbundgesell-  den,
schaft  auf  die  denkbaren  Folgen  hin-
gewiesen  und  sowohl  die  Verbund-  Offen  bleiben  allerdings die Fra-
gesellschaft  als auch das Amt  der  gen:wiewirdaufdieseForderungen
Landesregierung  ersucht,  auf  diese  und  Punkte  eingegangen? Wer
Fragen  mit  ausfiihrlichen  Untersu-  scMtztmitwelchemWissenundmit
chungen  einzugehen.  Gleichzeitig  we1cherVeranföortungundmitwel-
haben  wir  uns  bemüht,  für  die Ge-  cher Betroffenheit die möglichen

gen.

Nun  tritt  der  Mensch  dazwischen
mit  augenblicklichem  wirtschaftli-
chem  Interesse.  Meßbare  ScMden
auszugleichen  oder  abzugelten  ist
nicht  das Problem,  obwohl  uns  hier
von  SeiteneinerGemeindeauchvor-

geworfen  wurde,  daß wir  als Raum-
planer  uns  aus  derartigenProblemen
heraushalten  sollen,  da die einzige
entscheidende  Frage  jene  sei, wieviel
finanzielle  Entschädigung  vom  Pro-
jektwerber  herauszuholen  sei. Diese  -
Sicht  und  Einschätzung  des Projek-
tes ist nicht  nur  rein  materialistisch
bilanzierend  und  auf  den  kurzfristi-
genLeberisstandard  einer  Gemeinde
bezogen,  sondern  schlicht  gesagt,
naiv.

Uns  geht  es durchaus  nicht  darum,
das Projekt  grundsätzlich  abzuleh-
nen. Wir  werfen  zunächst  die o.a.
Fragen  auf,  verlangen  dazu  entspre-
chende  Antworten,  aber  auch
Sicherheiten  und  einen  Kosten-Nut-
zen-Vergleich,  der  alle  Elemente  der
Kosten  und  des Nutzens  berücksich-
tigt  und  gegebenenfalls  auch  grund-
sätzliche  Alternativen  zu  diesem
Projekt  in  der  derzeitigen  Form.  Die

ler  Raumpla-

:cht,  darin  lie-

r Verbundgel
der  Behörde

=rn den  Ge-
:rten  an  die

die sich mit
häftigen  kön-
Wasserrechts-

idlungsstand-

haben  bereits

der  Gemein-

er Steyrer  in
isen, daß die
tanziell  noch

d, ihre  Stand-

nd sich mehr
:n  in  die  Hän-

de derBehörde  begeben  müssen.  Mi-
nister  Steyrer  hat  fachliche  Hilfestel-
lung  zugesagt,  die  auf  die  mög1ichen
Folgewirkungen  besonders  im  öko-
logischen  Bereich  eingehen  könn-
ten.

Die  unterzeichneten  Raumplaner,
die sich  hier  nur  und  ausschließlich
für  ihr  kommunal  abgegrenztes  klei-
nes  Planungsgebiet  äußern  und
nicht  für  andere  Gemeinden  oder
Raumplaner,  werden  sich  bemühbn,
auch  weiterhin  fachliche  Hilfes'lel-
lung  zu  leisten,  soweit,dies  ge-
wünscht  ist. Als  in diesem  Raum  le-
bendeMenschenjedoch  ist  die  Frage
der  Grenzen  des Engagements  nicht
auf  jene  der betreuten  Gemeinden
beschränkt.  Welche  Initiativen  wei-
terhin  bedeutend  unterstützt  wer-
den, hängt  nicht  zuletzt  von den
ersten  Vorverhandlungen  und  deren
Ergebnis,  sondern  auch  von  derQua-
liföt  der  bereits  laufenden  Gutachten
und  dem  Interesse  der  Gemeinden
an diesem  Projekt  ab.

Architekturbüro  Falch:  Architekt
Dipl.-Ing.  Fritz  Falch,  Dipl.-Ing.
Reinhard  Falch,  Dipl.-Ing.  Friedrich
Rauch,  Dipl.-Ing.  füchard  Resch.
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v. l. Prof  Pichler,  Prof.  Danler,  Dir.  Prof.  Aufderklamm.

Foto:  Perjener  Fotosfüdio

Seit 26 Jahren,  seit dem Jahre

1957, betreut  Prof  H. Dan]er  den

Malkurs  der  VHS  Landeck.  Prof.  Dr.

Kuprian  hatte  ihn  erstmalig  darum

gebeten,  dann  kam  Hofrat  Ze)le,  und

seit 1968 war es Prof.  Pichler,  der

Danler  stets  zu diesen  Kursen  einge-

laden  hat.

Es war für Prof.  Danler  jedoch

nicht  allzuschwer,  dem  Wunsche  der

VHS-Leiter  nach7ukommen,  hatte

er doch  immer  begeisterte  und  dank-

bare  Leute,  die  zu seinen  Kursen  pil-

gerten.  Oft  kamen  diese  von  weit  her,

im  Wintervon  PillerüberWenns,  aus

dem  Ötztal,  von  Ried  und  Pfunds.  Es

waren  Kursteilnehmer,  die  bereit  wa-

ren,  Opfer  auf  sich  zu nehmen,  um

die Begegnung  mit  dem  Menschen,

Künst1er  und  Lehrer  Prof.  Herbert

Dan]er  zu erreichen  was  g]eichzeitig

ein Lob  tür  den Lehrer  wie  für  die

Schüler  und Lernenden  bedeutet.

Und  ftirDanlerwareswiederumdas-

selbe  menschliche  Erlebnis  des Kon-

taktes,  der  Wechselbeziehung,  das er

so wertvoll  fand.

nach  Wien  an die  Akademie,  als dort

früher  der  Standard  der  Ausbildung

wor.

Die  Kurs-eProf  Danlers  rückten

vom  Hobbyartigen  immer  mehr  zum

Künstlerischen.  So waren  Chryseldis

und  Peintner  SchülerDanlers.  Eben-

so fömtliche  Aussteller  vom  heuri-

gen  Jahr  im  Schloß  Landeck.

Zu  Danler  kamen  Leute,  die spür-

ten,  daß in ihnen  etwas  steckt,  und

Danler  verstand  im  besonderen

Maße,  die  Leute  zu motivieren,  ihre

Erlebnisföhigkeit  zu steigern,  ihnen

Selbstvertrauen  zu  geben.  Erspornte

sie an, selbsföndig  weiterzuarbeiten.

Es ging  Danler  nicht  so in erster

Linie  um  bestimmte  Techniken  und

Fertigkeiten,  sondern  darum,  jeden

auf  seinen  Weg zu schicken.  Den-

noch  gab es in den  Kursen  Arbeiten

von  Akademieniveau.  Und  die Kurs-

teilnehmer  konnten  Vergleiche  bei

ihren  Kollegen  anstellen  und,  was

Danler  überaus  wertvoll  findet,  die

eigenen  Möglichkeiten  entdecken

und  erkennen.  Danler  wollte  keine

Rezepte  geben,  sondern  auf  das We-

sen der künstlerischen  Gestaltung

hinweisen.
Prof.  Danler  begann  seine  Tätig-

keit  als Kursleiter  mit  Kunstbetrach-

tung,  dann  kamen  Modellierkurse,

Krippenbaukurse,  Aquarelltechnik,

Druckgraphik.  Danler  überwachte

auch  freie  künstlerische  Techniken,

in  letzter  Zeit  standen  die  Ölmalerei

und  die  Zeichnung  im  Vordergrund.

Die  Teilnehmer  kamen  aus allen  Be-

rufsgruppen  und  Altersstufen.

Kunstbegeisterte  und  solche,  die

später  selber  Künstler  werden  soll-

ten.  Alle  kamen  zumindest  kurz-

fristig  zu den  Kursen,  die eine  solide

Ausgangsbasis  für die Aufnahms-

prüfung  an eine Kunsthochschule

brauchten.  So brachte  etwa  der  be-

reits  international  renommierte

Elmar  Peintner  yon L,indeck  aus

mphr  hqnrlwerk1icheii  Rüstzeu!.  mi!

Als  Zeichen  derAnerkennung  und

des Dankes  rür die verdienstvolle,

vieljährige  Tätigkeit  überreichte  der

Direktor  der  VHS  Tirol,  Prof.  Mag.

Kurt  Aufderklamm,  an Prof.  Herbert

Danler  das  Verdienstzeichen  des

VHS-Verbandes.

Seniorentreff  Landeck

Am  Mittwoch,  dem 12. Oktober

1983,  wollen  wir  eine  schöne  Herbst-

ausfahrt  in  den  Gnadenwald  bei

Innsbruck  machen,  und  laden  dazu

alle  Senioren  herzlich  ein.  Die  Fahrt

ist kostenlos.  Wir  starten  von  Ma-

riannhill-Bruggen  um  14 Uhr.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

JEANS-Sparer  zur großen  Zauber-

veranstaltung  mit  demIllusionisten

Frascati  in den  Hauptschulsaal  nach

Zams.

Mit  viel  Begeisterung  app]audier-

ten  die  kleinen  und  größeren  SPAR-

VOR-Kunden  bei  den  dargebotenen

Zauberkunststücken  und  ]ießen  sich

nicht  zweimal  auffordern,  dem  Zau-

berer  Frascati  bei seinem  ,,Hokus-

Pokus"  zu helfen.  Für  richtig  beant-

wortete  Fragen  gab es für  die Kinder

zusätzlich  kleine  Geschenke.

Aus  dem  Talkessel  Landeck,  dem

Obergricht,  dem  Stanzertal  und  dem

Paznaun  stürmten  am vergangenen

Samstag  und Sonntag  die jungen

Prok.  Bruno  Köhle,  der  die große

Kinderschar  an beiden  Tagen  be-

grüßte,  führte  auch die Verlo.sung

unter  den  eifrigsten  JEAföS-Sparern

durch,  bei der es Taschenrechner,

Kugelschreiber  mit  Digitaluhr  .

Schreibgarnituren  zu gewinnen  gao.

Henorragende  Pesjak-Modeschau

mit  dem,,Fashion-Team"

Die  Kinder  waren  nicht  vom,,Fashion-Team"  - sie absolvierten  ihren  Auftritt

trotzdem  henorragend.  Foto Elisabeth  Perktold

Im  vollbesetzten  großen  Saal des

Tourotel,,Post"  in  Landeck  rollte  am

vergangenen  Sonntag  eine Mode-

schau  über  den  Laufsteg,  die in der

Reihe  der bisher  vom  Textilcenter

Westtirol  gezeigten  Schauen  wohl

als Höhepunkt  angesehen  werden

kann.  Das,,Fashion-Team"  aus  Vor-

arlberg,  das sich eigentlich  nur  fiir

die Dornbirner  Freizeitmesse  gebil-

det  hatte,  aufgrund  des  großen

Erfolgs  jedoch  beisammenblieb  und

heute  Modeschauen  im  In-  und  Aus-

land  bestreitet,  bot  ein  mitreißendes

Programm,  das durch  den Auftritt

des  österr.  Bodybuilding-Meisters

Sigi Tschan  noch  einen  super-mas-

kulinen  Touch  erhielt.  Firmenchef

Dr.  Edgar  Pesjak  wies  in seiner  Be-

grüßung  auch  auf  Blumen  Wo]f,  die

SPARVOR  und  das  Schuhhaus

Probst  als weitere  mitwirkende  Fir-

men  hin.  Von  der Modeschau,  wel-

che  von  Pesjak  kürzlich  in Imst  ver-

anstaltet  wurde,  ist diese  Woche  im

Schaufenster  des Textilcenters  ein

Film  zu sehen.  Dieser  wurde  von

Landeck-Film  Walterskirchen  ge-

staltet.  Auch  diese  Großveranstal-

tungstand  unterdemMotto,,10Jah-

re Textilcenter  Westtirol".

Angenehm

Einst  wurde  im Gemeindeblat(

Herr  Casagrande  verrissen,  weiler

als Moderator  der  Modeschau  ei-

nen,,Kasa  grande"  verzaptt  habe.

Hannes  Schenkenbach,  der

,,Kopr  des,,Fashion-Teams"  wirk-

te zurückhaltend,  redete  wenig

und  fiel deshalb  sehr  angenehm

auf.  E.P.
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Gym.  Galerie  BRG  T,qnderk
Friedl  Deisenberger  Malerei-Grafik-Plastik

vom  3. l0.  1983  - 22. l0.  1983
Montag  - Samstag  von  8 Uhr  bis 13 Uhr

Schwaighof  äm  Zammerberg

Friedrich  (Friedl)  Deisenberger  in
Zams  geboren,  seit  1939  in  verschie-
denen  Berufen  tätig.  (Tischler,  OBB
Beamter  von  1941  - 1964)  in dieser
Zeit  von  1943 - 1950  Krieg  und
Kriegsgefangenschaft.

1952  schweren  Arbeitsunfall.  12
Jahre  später  Frühpension.

1965  - 1983 Angestellter  bei der
Firma  Josef  Deisenberger.  Nach  ei-

nem  schweren  Herzinfarkt1983  pen-
sioniert.

Seit  seinem  35. Lebensjahr  be-
schäftigt  er sich  mit  der  Malerei,  be-
suchte  Kurse  und  Seminare  im  In-
und  Ausland  sowie  Abendkurse  bei
Prof.  Danter.

Friedl  Deisenberger:  ,,Das  Malen
macht  mich  immer  wieder  neu-
gierig".  F.D.

Initiativgnippe  zur  Errichfüng  eines
Jugend-  und  Kulturzenhaums  in Landeck

Montag,  lO. IO. 20 Uhr  Vereins-  muth  et Tremouille  sind Clowns,
iaus:  Azimuth  & Tremouille.  Azi-  Clowns  frei1ich,  die wenig mit dem

bis zum  Überdruß  ausgeschalteten
Typus  des Hanswurstes  oder  Tol-
patsches  zu  tun  haben.  Sie  sind  mo-
derne  Clowns,  die  sich  zurückbesin-
nen  aufeine  ursprüngliche  Form,  die
den  Clown  als außerhalb  der  Norm
stehenden,  unangepaßten  Men-
schen  mit  bewahrter  spielerjscher
Unschuld  begreift.

Azimuth  et Tremouille  kommen
aus Paris  und  verstehen  kein  Wort
deutsch.  Trotzdem  - und  das  macht
den  besonderen  Reiz  - ist  ihr  Stück.
auf  deutsch.

Dienstag,  l1. l0.  20 Uhr  Jugend-
räume:  verfilmte  Literatur  - Das
Schlo[i.  Nach  Franz  Kafka.  Regie:
Rudolf  Noelte,  mit  Maximilian
Schell,  Helmut  Qua)tinger,  Cordula
Trantow.  BRD  1968.

Jazz-Herbst  in Landeck
Sonntag,  16.10.  - CharlyAugschö]l

Quartett

Samstag,22.10.-WolfgangReisin-

ger

Donnerstag,  27.10.  - Karlheinz
Miklin  Trio

Montag,  31.10.  - Pirchner/Pepl
Jazzzwio

Gemütliche  Jazzatmosphäre  im
Hotel  Sonne;  Beginn  20Uhr;  Eintritt
S 50 pro  Konzert,  für  alle  4 Konzerte
S 150;  Kartenvorverkauf  Buchhand-
lung  Tyrolia  Landeck,  Telefon  2541.
Veranstalter:  Kulturreferat  der  Stadt
Landeck.

Volkshochschule  Landeck
Der  Beginn  des Malkurses  mit

Prof.  Herbert  Dariler  wird  auf  Mitt-
woch,  12. Oktober  1983,  um  20 Uhr,
Gymnasium  Landeck,  verlegt.  IO
Doppelstunden,  Beitrag  S 450.-.

Herbstkonzert  der

Musikkapelle  See
Ort:  im  Musikpavil1on

Zeit:  am Sonntag,  9.10.83  um  16
Uhr

Dieses  Abschlußkonzert  der  heu-
rigen  Saison  soll  ein  Dank  sein  an  die
einht"'nische  Bevölkerung  für die

Unterstützung  der  Musikkapelle
während  des ganzen  Jahres.  Se]bst-
versföndlich  sind  auch  alle  Gäste
herzlich  zum  Konzert  eingeladen.

Die  Abhaltung  eines  Herbst-Kon-
zertes  fiir  die Einheimischen  soll
eine  bleibende  Einrichtung  werden.

Bitte  folgt  unserer  Einladung.  Wir
würden  uns  über  einenguten  Besuch
aufrichtig  freuen.

Die  Musikkapelle  See

Volkshochschule  Landeck
Vortrag

Am  Montag,  17. Oktober  1983,
spricht  um  20 Uhr  im  Gymnasium
Landeck  Prof.  Dr.  Rudolf  Harb  über

Ägypten  - das Land  der
Pharaonen

Farblichtbilder

Der  Vortragende  zeigt  Beispiele
aus der  5.000  Jahre  alten  Kultur  am
Nil,  so die  Pyramiden,  die  Tempel  in
Luxor  und  Karnak,  Gräber  und  To-
tentempel  im  Tal  der  Könige.  Abcr
auch  das schöne  Niltal  um  Assuan
und  die  geretteten  Tempel  in  Philae
und  Abu  Simbel  werden  gezeigt.
Karten  zu S 35.-  und  S 20.-  an der
Abendkasse.

Heimatbühne  Pians
Letzte  Aufflihning  des
,,Unverbesserlichen"

Am  Samstag,  8. Oktober  1983  und
Sonntag,  9. Oktober  1983  finden  im
Vereinshaus  Pians  die letzten  Vor-
stellungen  des Lustspiels  ,,Der  Un-
verbesserliche"  statt.

Beginn:  20.15  Uhr;  Eintritt:  S 40.-;
Kartenvorbestellungen  Telefon
05442/2017.

Für  unsere  kleinbn  Theaterfreun
de geben  wir  am  Sonntag,  9. Oktobei
1983,  um  14 Uhr  eine  Kindervorstel-
lung.  Eintritt  für  Kinder  S 20.-.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die
Heimatbühne  Pians

Gitte,  warum  hastdu  dem  Fuilballspie-
ler  beim  Tanzen  eine  Ohrfeige  gege-
ben?  ,,Wegen  Handspiels  im Straf-
raum!"

Schweinekotelettes mager 1/2kgnur  34150
langerTeil

Schinkenstelze
sehr  fleischig,  frisch  oder  geräuchert
Schweinsbeuschl  mit  Herz
einewillkommeneAbwechslung  Vzkgnur  19,50

Feine  KaIbsIeberstreichwurst

1 kg nur  49,  -

leicht  geräuchert  250  g nur  23,50
FrühstücksSpeck  gebraten
gutdurchwachsen,würzig  250gnur  19,50Diese Angebote  gelten bis 8.1(1.1983 -  solange der Vorrat reichtl
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Der  SPÖ-Sprechtag  mit  dem  stell-

vertretenden  SPO-Bezirksparteiob-

mann,  Dr.  WolfgangRundl  findetam

Montag,  ]0.Oktober1983,inderZeit

von  8.30  bis 1l.OO  Uhr  im  SPO-Be-

zirkssekretariat  Landeck,  Maisen-

gasse  20, Eingang  Schulhausplatz

statt.  Tel.  Nr.  05442-2517.

Bauernstammtisch

mit  NR.  IIeluiui  11'cföbprgpy

Im  Rahmen  der  ,,Tage  der  SPO"

findet  ein  Bauernstammtisch  mit

NR.  Helmut  Weinberger  statt.

Helmut  Weinberger  entstammt  ei-

ner  Bergbauernfamilie  und  ist  Mit-

glied  des  landwirtschaftlichenNatio-

nalratsausschusses.  Selbstverständ-

lich  werden  bei  diesem  Stammtisch

auch  Fragen,  die  nicht  in  den  Bereiah

der  Landwirtschaft  fallen  beantwor-

tet.

Termin:  Samstag,  8. Oktober4983,

um  20.00  Uhr,  in Schönwies,  Gast-

hof  Gab].

Östeneichische

Frauenbewegung

Ortsgruppe  Landeck
Wir  laden  unsere  Mitglieder  zu  ei-

ner  Fahrt  nach  Hafling  bei  -Meran

- recht  herz1ich  ein.

Tag:  Samstag,  15. Oktober1983

Abfahrt:  Pcrjener  Brücke  7 Uhr

(Autobushaltestel1e  Autobahnhof

Landeck)  7.10  Uhr.

Preis:  Mittagessen  und  Fahrt  S

220.-

Reisepaß  und  etwas  italienisches
SPÖ-Bürgersenrice  in  Zams

Jeden  Samstag  von  10 - 12 Uhr

Sprechtag  der  Zammer  SPO-Ge-

meinderäte  im  Gasthaus  Egg,  kleiner

Saal  - Eingang  durch  den  Schankgar-

ten.

Freitag,  7.10.1983:

Sprechtag  mitNRWandaBrunner

aus  Innsbruck,  16-18  Uhr,  Gasthaus

Egg  - kleiner  Saal.

Geld  nicht  vergessen!

Ihre  Anmeldungen  erbitten  wir

wie  immer  bis  zum  12. Oktober  bei

Zuco],  Ti]g,  Tschol  und  Unterhuber.

E. Unterhuber

Eröffnung  der  Jungendräume
der  JG-OVP  Zams

Wir  möchten  a]]e iungen  LeuteSamstag,8.10.1983:   

Sprechtag mit Vize-Bgm. Sordo  herzlich  zur nun schon so lange fN1li-

Othmar,  ,,Wohnungsange]egenhei-  genEröffnungunsererJugendräume

ten"  im alten Doktorhaus  in Zams einla-

Samstag,  15.10.1983:  den.

Sprechtag mit GR Weißkopf  Ru-  Zeit:  Freitag,  14.10. 1983, 20 Uhr.

dolf,,Pensions-  und Bausachen".  Gleichzeitig  nehmen  wir  die Gele-

Samstag, 22.10.1983:  genheit  wahr, unseren Dank auszu-

Sprechtag mit  GVPauli  Wolfgang  sprechen f"ür die selbstlose M4thi1fe

,,Soziale  !mgelegenheiten".  bei der Instandsetzung  und Einrich-

Montagi  31.10.1983:  tung dieserRäumlichkeiten: Fa. Dei-
Sprechtag  mit  LR Fritz  Greiderer,  senberger OHG; Fa. Luzian  Bou-

Sozialreferent  des Landes Tirol,  16 - vier;  Fa. Gritsch  sowie der Gemein-

18 Uhr,  Gasthaus Egg/kleiner  Saal. de Zams.
Weiters  bedanken  wir  uns  bei  allen

KirchtaginPerien  freiwilligen  Helfern  der JG-ÖX7P

, Sonntag, 9. Oktober  1983. - Kon-  2HBg,

'zert - Speisen, Getfönke,  Kirchtags-

krapfen.  Beginn:  13.30 Uhr  bei guter

Witterung.  Probieren  geht über Studieren,  tadelt

Es ladet  herzlich  ein: Stadtmusik-  das Sprichwort  die Theorie und wird

kanelle  Lqndeck/Perjen.  theoretisch.

Fortbildungskurs  för  Jung-  gasse,  Kirch;;straße,  Perje;er  Va

und  Nebenerwerbsbaueni  Prandtauerweg,  Prandtauersiv--'

j)ie  Jungbauernschaft  des Bezir-  lung,  Leitenweg,  Flirstraße,  Brugg-

kes Landeck  bietet  den  jungen  Ne-  feldstraße

benerwerbsbauern  die  Möglichkeit,  21.10.1983  - Innstraße,  Herzog-

sich  grundlegende  Kenntnisse  zur  Friedrich-Straße,  'Kat]auÖweg,

Führung  einer  Kleinwirtschaft  zu  Knappenbühelgasse,  Kristille,

erwerben.  Schon  zwei  Kurse  mit  den  Burschlweg,  Kreuzgasse,  Gramlach-

Themen  Rechtskunde  und  Pflanzen-  weg,  Thial-Mühle,  Perfuchsberg.

bauwurdemitErfolgdurchgeführt.  DerBürgermeisterAntonBraune.h.

Der  dritte  Kursblock  wird  nun

durchgeführt  unter  dem  Thema:  Kursprogramm der
;,Das wichtigste  aus  der  Tierzucht  und  Erwachsenenschule
Fütterung";  Ort:  Bezirkslandwirt-  Hs P"-R'ed  und Umgebung
schaftskammer  Landeck;  Dauer:  2 w'n'ersem"Ier1983/84
Abende  pro  Woche,  Beginn:  27.  Le'ung:Pe'nInerRoland
Oktober  1983;  Kursgebühr:  S 150.-;  TeL 05472/6396

meldung:Bei'  derBezirksland-  Maaannenllrnen-aK()ndfü'OnelleV0rbe'
wirtschaffskamrer  (Tel.  ret'tungaufdieWintersaiasoni<')STA-
05442/2430)  oder  de  m  örtlichen  Spte]e usw,, Kursletter: KJaxner P e-
Jungbauernobmann  bis spätestens  ter,Beginn:Donnerstag,l3.Oktober
15  0ktober  1983.  BO  JosefRaich  1983,Zeit:20-2l.30Uhr,Kursdauer:

Oktober  bis  Ende  März,  Ort:  HS

Stadtgemeinde  Landeck  Sperrgut

abgeführt.  Die  Abfuhr  erfo]gt

HS  Prutz-füed  ii.U.,  Tel.  05472/6396

bzw.  6531  Ried  190.
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DIE FRAU  MIT  DEN  Ph-t-=ORF
ZWEI  GESICHTERN
Ein  prominenter  Zeitungsverleger  (Melvyn
Douglas)  kehrt  als frischgebackener  Ehe-
mann  vom  Winterurlaub  nach  New  York
zurüek.  Seine  Frau  (Greta  Garbo)  tileibt  in
den  Bergen,  bis  die,,dringenden  Geschäfte"
ihres  Mannes  Mißtrauen  erwecken.  Sie  reist
ihm  nach  und  inszeniert  einen  raffinierten
Schwindel.

Freitag,  14. Okt., 22.20  FS 2

Ph-to-O" DIE  FRUCHT  DES  TROPENBAUMES

a ;-'i

TARANTULA
Zwei  Wissenschaftler  sterben  unter  myste-
riösen  Umständen.  Menschen  und  :Vieh-
herden  fallen  einem  mörderischen  Wesen
zum  Opfer,  einer  riesigen  Tarantel,  die  aus
einem  Forschungslabor  entkommen
konnte  und  nun  die  Stadt  attackiert.
'Unser-Bild  zeigt  den  Biologen  Deemer,  der
ein  Opfer  seiner  gefährlichen  Experimente
geworden  ist.

ZUSTÄNDE  WIE  IM PARADIES  Ph-t- O)
Ein  Schiffbnich  verschlägt  den  britischen  Lord  Loam,  dessen  Ansichtc
selbst  in  seinen  Kreisen  als  revolutionär  gelten,  seine  Töchter  und  Schwi
gersöhne  in  spe  auf  eine  Südseeinsel.  Die  angestaubte  Adelsherrlichke
1äJ3t sich  dort  kaurn  behaupten.  Ohne  Tafelsilber  und  angewärmteFrottie
tücher  mißfällt  das  vielgepriesene  Südseeparadies  den  gestrandeten  Her
schaften  allerdings  sehr.  Vor  allem  billigt  die  feine  Gesellschaft  es nur  w
derwillig,  dem  Butler  (Kennefö  More)  das  Zepter  zu überlassen...  We
ters  spielen  in  diesem  englischen  Spielfflrn  aus  dem  Jahr  1957 Dian
Cilento,  Cecil  Parker,  Sally  Ann  Howes  u. a.

Der  Titel  bezieht  sich  auf  eine  Legende  aus  der  Karibik,  wo  ein  Teil  diese
Agentenfilms  spielt.  Auf  Barbados  begegnen  einander  zwei  Menschen,  di'
in  wichtigen  Funktionen  ihres  Landes  tätig  sind:  ein  russischer  Diplomtl
und  eine  Beamtin  aes  britischen  Innenministeriums.  Das  Zusammentre:
fen  und  die  Entwicklung  ihrer  Beziehung  wird  von  den  Geheimdienste
der  beiden  Großmächte  kritisch  beobachtet.  Als  der  Russe  in  seine  Heims
abgeschoben  werden  soll,  bietet  er  den  Engländern  ein  Geschäft  an...  M
Julie  Andrews,  Omar  Sharif  (auf  d&m  Photo),  Anthony  Quayle,  Dani«
O'Herlihy,  Sylvia  Syms  u. a.
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Der  Zabernegger  Wuzl  - so Fs I 20'5
Ein  Vo1ksstüc7c  von  Ekkehard  Schöaruuiese.  Eine  steirische  Legenae  gibt
dem  7xxbemegger  Wttzl  sch'uld  an  allen  Mißgeschicken.  rktß  er aber
anch  irb  Sachen  Liebe  Schicksal  spielt,  daran  denkt  araemand in St. Jo-
sef...  In  der  Aufßhmng  der  Theatermrbde  St. Josef  spielen Fritz Wal-
ter  sen.,  Rndi  Sudi,  Fmnz  Neumanrb,  Hans  Reictter,  Fmrbz  Högler,  Fini
Walter  u. a.

17.00  Sportnachmittag
mit  österr.  Meisterschaften

- im Turnen  aus Dornbirn  und
Graf-Kalman-Hunyady-,
Gedenkrennen  aus der
Wiener  Krieau

17.45  Erkennen  Sie  die
Melodie?
Ein musikalisches  Ratespiel
mit  Günther  Schramm

18.30  okay

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Die  Frau  mit  den  zwei
Gesichtern  SW
Film,  LISA, 1941
Mit  Greta  Garbo,  Melvyn
Douglas,  Constance  Bennett,
oland  Young  u. a.

21.40  Dynasty  -

Der  Denver-Clan
,,Mütter,  Väter,  Attentäter"

füm=L-;I:J-!
Zgonc  zum  Thema  Sicherheii
WasistlhnendieSicherheit  testet,Sinddankdergeriffe1t-grif-
IhrerFam:liewed').  fi'gen Kuhststoffu=ße absolut

rutschfest,  entsprechen  allen
Wenn's um die Sicherheit Ihrer wichtigen  Sicherheitsvorschrif-
Famihae geht, denken Sie '  anes: ten,  darunter  auch  der  öNORM
Sie schließen eine private Versi- (und  übertreffen  sie  in  vielen
che""ngabis'eschn""ns"chx""Punkten).Obendreirisindsiezurrü

AutounderahnenImeFai-  Ted  auS  beste  O'asteneicBiscBen
h'e, es auch zu tun. Doch steht die Aluminium  gefertigt,  und  und
Sicherheit Ihrer Liaeben beson- und.  Kurz:  Bei  einer  Leiter  mit
derSI'MuSh'ChenBere1aChOf[auf derotennktkoaannenSi'ega
wackngen  Beinen:  Tausende  von
v  s  a--  s s  _ _ _ a _  +  _  'i  _  vii  _  i  -  _  _'  _  t  _  _  -  aaaa=  ti'utiatai'a»aiaxy  #  s-*
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'vorb  ihrer  Tocht
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diese  einerb  Gelie

22.25  Eine  kleii

musik
,,Dirigenten,

 Solisten"
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Unt'füleni  n[lelSI  alS r'oüge  nSKall-  %
ter  Kletterpartien,  sprechen  eine
deutliche  Sprache.  Nur  daran
denkt  Ihr  Jüngster  nicht,  wenn  er
lange  Finger  nach  den  süßesten
Sachen  macht.
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Auch  an Ihrer  Sicherheit  o
sollten  Sie  nie  sparen  i
Kaum  etwas,  an dem  sich  nicht
sparen  läßt.  Schon  ein  richtig  ein-
gestenter  Vergaser  jagt  spürbar
yeniger  Geld  in die  Luft,  und
auch  im  Urlaub  mu)3  es nicht  im-
mer  die  ganz  große  Reise  sein.
Man  kann  aber  auch  am  falschen
Platz  snaren:  an der  Sicherheit
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viele  Unfälle  gehen  auf  das  Konto  sicher  sein.  Und  weil  das  so ist,
falsch  verstandener  Sparsamkeit.  sind  wir  eigentlich  fest  davon
SeitHailodieLeiternmitdembe-  überzeugt,  daß  Ihnen  Ihre  Si-
i.';hm+zivi  vy+eiü  Diihk+  hoii+  aioia_  rhorhoi+  rnirl  dio  Thvor  Piimi1io
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brechen  sich  die  den  Kopf,  wie  sie  eine  Leiter  von  Hailo  wert  ist.
ihre  Leitern  noch  sicherer  ma-  Zgonc,  das echte Fachgeschäft
chen  können.  Und  wirklich:  sie  Österreichs,  ist  bemüht,  stets das
haben  sich  einiges  einfanen  las-  Beste und  das  Sicherste  seinen
sen,  damit  Sie  auf  Hailo-Leitern  Kunden  zu  bieten.  Deshalb  ist es
stehenwieaufeigenenFüJ3en.Sie  ganzlogisch,daJ3esbeiZgoncnur
sind  auf  Biegen  und  Btechen  ge-  die  sicheren  Hailo-Leitern  gibt.

Die  breite  Palette  von  Hailo-Leitern  mit  5jähriger  Garantie  gibt  es in
allen  7 Zgonc-Filialen:

0 Wien  III,  Sj.  Marx,  Modeeenterstraße  3
@ Wien  IX,  Hahngasse  33
@ Gerasdorf  bei  Wien,  Industriezentrum  Hagenbrunn,  Brünner

Bundesstraße  14?-149
@ Wr.  Neustadt,  Pottendorfer  8traJ1e 41
€» St.  Pölten-Viehofen,  AustinstraJle  43-45
0 Tulln,  Frauentorgasse  11-13
@ Traun,  Bäckerfeldstraße,  direkt  an der  Wiener  Straße  (B 1)

S1 SONi
9.  O K i

1.15  0RF-Stereokonzert

!.35  EItern-Kind-Tagebuch
Folge  2: ,,Der  Schritt  aus der
Geborgenheit"

5.00  Zustände  wie  im

Paradies
Film,  England,  1957
Mit  Kenneth  More,  Diane
Cilento  u. a.

3.35  Fuchs  und  Hase

3.45  Die  Kuschelbären

r.10  Don  und  Peter

r.15  Technik  für  Kinder
,,Feuer  vom Himmel"

r.40  Helmß

r.45  Seniorenclub  '
Gast:  Bernd  Weikl

B.30  Volksmusik  aus

Österreich
Mitwirkende:  Der Pongauer
Viergesang,  die Leitenbau-
ernmusi,  die Fischbachauer
Sängerinnen  u. a. '

9.00  österreichbild  am

Sonntag  aus  Tirol
,,Werden  die Alpen  zum
Alptraum?"

9.25  Christ  in der  Zeit

9.30  Zeit  im  Bild

9.50  Sport

0. 15  DerZabernegger

Wuzl  - -

Mit  Fritz  Walter  sen.,  Rudi
Sudi,  Franz  Neumann,  Hans
Re;icher,  Franz  Högler  u. a.

1. 55 Die  Stimme  des  Islam

2. 00 Sport

:2.20  Schlußnachrichten

:2.25  Sendeschluß

"tD

30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

OO Gurs  -  eln KZ In
Frankrelch

45 Luxle,  der  Schrek-
ken  der  Straße

15 Kaffee  oder  Tee?
)O Der Internationale

Frühschoppen  
45 Tagesschau

mlt Wochenspiegel
15 Lebensraum  In

Gefahr
45 Magazln  der  Woche
45 Lemml  und  die

Schmöker
25 Langusten
30 Cialopprennen:

Preis  von Europa
OO Tagebuch  eines

Hirtenhundes  (12)
45 Um 10  dreht  slch

bei  Reinhardt  der
Wald

30 Tagesschau
33 Dle 8portschau
15 Wir  über  uns
20 Weltspiegel

Auslandskorrespon-
denten berlchten

üO Tagesschau
15 Expedltlonen  Ins

Tierrelch
OO Hundert  Meister-

werke
'l €) In der  Sackgasae
10 Tagesschau
15 Fllrnprobe

ZDF

10.00 ZDF
Ihr Pr

10.3(} 2DF-F
12.15  Das  e

konz=
12. 45 Freiz=
13. 15 Chroi

Woch
Fra7

13. 40 Bild(i
CtlO-n

14. 10 Der  g
14.40  heut=:
14. 45 Die U
15. 00 Antoi
15. 30 Die &

Mayfl
16. 15 Spur=
17. 00 heut=
17. 02 Sport
18. 00 Tage
18.15  Sech

Oueb

18. 58 2DP
Im  Pi

19. 00 heut,
19.10 bonn

ven
19. 30 Erket

Mela
20.15 MaCi

mal,
21. 35 heut=

Spor
21. 50 Bilde
22. 35 Sieh
22. 40 Llvln
23. 40 heut=
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FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu  Tisch

10. OO Schulfernsehen
Muslklnstrumente:  Klavier

10.15  Schulfernsehen

Shakespeare:  Hamlet

10.30  Geheimnisvolle

Erbschaft  SW
Film,  England,  1946
Mit  John  Mills,  Valerie  Hob-
son,  Bernard  Mlles  u. a.

12.25  Florian,  der

Blumenfreund
,,Das  Glöckchen"

12. 30 Die  Salzachschiffer
,,Nahui,  In Gott's  Nam"

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Bären  sind  los
,,Eln  übler  Scherz"

17.55

'B.OO

Betthupferl

Abenteuer  Wildnis
,,Leben  auf  Vulkanen"
Wir

österreichbild

Zeit  im  Bild

!'port  am  Montag

,,lm  Kaffeehaus"

Der  Magier,
,,Rosa  Magie"
Mit  Bill  Bixby,  Keene  Curtis,
Jim Watkins,  Todd  Crespi  u. a.
In dieser  Folge  geht  es um
ein sehr  wertvolles  Buch,  das
aus einem  Museum  entwendet
wurde.

18.30

tg,oo

19 ,30

20 .15

21 ,00

21.05

21,50  Abendsport

22.20  Schlußnachrichten

18.00  Perspektiven

18. 30 Der  Unsichtbare

,,Auf  der  Suche  nach  dem
verlorenen  Gesicht"
(Letzte  Folge)

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Der  gute  Engel
Folge  3: ,,Der  ölscheich"
Mit  Fritz  Eckhardt,  Ossy
Kolman,  Walter  Langer,  Oskar
Czerwenka  u. a.

21. 00 ,,lm  Kaffeehaus"

21.05 Kein  Zehent,  keine

Robot  mehrl

Die Bauernbefreier  Hans
Kudlich

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Valentino
aFilm,  England,  1977

Eine Filmbiographie  über
Rudolph.  Valentino,  eine
Hollywoodlegende:
Mit  Rudolf  Nurejew,  Leslie
Caron,  Michelle  Phillips  u. a.

Rudolf  Nnrejeu»  verJcörpert  in

diesem  Film  Rudolph  Valentino,

das  Sexgymbol  0r  amerikani-
schen  Frauen

0.25  Schlußnachrichten

0.30  Sendeschluß

ARD

10.03  Im ZweHel  für  den
Frleden  (ZDF)

10.35  Zum Blauen  Bock
(ZDF)

12.55 Presseschau  (ZDF)
".OO heute  (ZDF)

.40 Vldeotext  für  alle
Eine Auswahl aus dem
Angebot

16.10  Tagesschau
16. 15 Theater  bel  Kamp-

nagel
Bilder  und Geschlchten
aus einer alten Fabrlk

17. 10 Der  Stuhl  -  vom
Stuhl

17.15  8paß  muß seln

17.40  Tele-Lexlkon
17.50  Tagesschau
'18.00 0uiz  um secha
anschl. SandmännChen

18.20  Ein Lled  glng  um
die Welt

18. 55 Bel  uns Ilegen  Sle
rlchtlg

19. 25 Aktueller  Berlcht
2(}.00 Tagesschau
20.15 Glanz  und

Elend  der
Kurtlsanen  (7)

21.15 Wenn  es dem
bösen  Nachbar
nlcht  gefältt

2L45  Bltte  umblättern
22. 30 Tagesthemen
23. 00 Später  Frühling

Japanlscher  Splellilm
von 1949i

0.45 Tagesschau

1 0.00 heute  (ARD)
12.10 Bilder  aus  Amerika

(ARD)
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 2DF  -

Ihr Programm
16. 00, heute
.16.04 Mathematik  und

qxperiment
4. Was sind Wellen?

anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 Helter  bis  wolklg

2. Trafües Heim
17. 00 heute  
anst.hl. Aus den Ländern
17.15  Tele-lllustrierte
17.50  Dle Straßen  von

8an  Franclsco
Die Kugel
Tell 1

anschl. heute-Schlagzellen
18.25 Dle Straßen  von

San FranciscO
Te112

18.57  zop  -
Ihr Programm

19.30 Na, sowas!
2015  Gesundhelts-I

magazln  Praxls
21.00 heute-journal
21. 20 Auf  den  Schultern

elnes  Riesen
22. 50 Ihre  Fragen  -

unsere  Antworten
zum  Tag  der
Organapends

23.10 Golf-WM:  World-
Match  der  Profls

0.10 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Vorhang  aufl

Amerlkanlscher  Splel-
fllm aus dem Jahr 1953

20. 45 Rundschau
"21.00 Bllckpunkt  Sport
22.0(} Z.E.N.
22.05 Das Rätsel  Sonne

Annäherung  an einen
Fixstern

22.50 Tödllche  Trennung
Amerlkanischer  Krlmi-
nalTllm aus der Serie
*ioolumbo=

0.05 Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45 Gschlchte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tiparade
18. 30 Die Fraggles
19. 00 DRS aktuell
19.15  Wahlen  1983

Die Parteien  stellen
slch  vor

19.30  Tagesschau
anschl. 8port
20.00 Weisch  no...
20.50 Dle Straße
20.55 Menschen,  Technlk,

Wlssenschaff
2t45  Tagesschau
21.55 Aus  elnem

deutschen  Leben
BR Defüschland 1977

0.15 Tagesschau

tesa

Geheimnisvolle
Erbschaft
Nach  dem  Roman  von
Charles  Dickens.  Der  Wai-
senjnnge  Philipp  (John
Mills)  wachst  bei se«ner

Schtoester  att7', bis er in
aie  Obhtzt  einer  nnheimli:
cherb  alten  Dame  gegeben
wird.  Dort  lebt  auch  ihr

Pfiegekind  Estella  (Vale-
rie  Hobson),  nnd  Philipp,
der  das  schöne  Mädchen
verehrt,  träumt  ?)071

Reichtum  und  Glück.  Ein

Wohltäter  erßllt  diese  Il-
Ittsion,  Philipp  Mlt  urn
Estellas  Haanrl  an...

Angot;a'W!J»sche
be( Rheuma und Isdifas.  Madien  Sle  elnen  Veraudi.  am

Auswahl  gCinstlge  Prelse,  laufföl

a Der  gute  Engel
,Der  füscheich"

ORF

Diesmal  geht  es iim  deü
,,Kater"  des  Herrn  Zu:ier
schina.  Anch  Eartgels
Freund  Schttrl  hat  ein  tie
risches  Problem,  bei  ihn

geht es ?Z?71 einen  Affen
Vor  allem  aber  geht  es ir
dieser  Folge  um  die,,Bril

lianten-Julie"  (Juttc
Heirbz)  tt'm  einen  ÖI
scheich,  die  sich  im  Re
stawant  des  Herrn  Enge

(Fritz  Eckhardt)  treffean
und  wie  immer  ist  es dei
gute  Engel,  der  die  Ge
schichte  zu einem  guteü
Eartde bringt...
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17.15  8paß  muß seln

17.40  Tele-Lexlkon

Kudlich

21.50  Zehn  «

Eckhardt,  Ossy
Walter  Langer,  Oskar

ZDP -
Ihr Programm

Schwe
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Fernsehen  bringt  auch  nahe,
woran  viele  nicht  persönlich
teilnehmen  können.

Wir

österreichbild

Zeit  im  Bild

Teleobjektiv

Jedem  seine  Hölle
Film,  Frankreich/DeutschIand,
1977
Eine  glückliche  Familie  wlrd
durch  die  Entführung  der
Tochter  aus  ihrem  sorglosen
Alltag  gerissen,  Ratlosigkeit
und  Verzweiflung  kehren  ein.
Mit  Annie  Girardot,  Bernard
Fresson,  Stöphane  Hilleli
Hardy  Krüger  u. a.

2.35 Schlußnachrichten

anschl.  Schlußnachrichten

4-ps  7,2I.00
Madektine  Gimrd  (Anrtie  Gi-

mrdot)  wird  durch  die Entfüh-
7aurtg  ihrer  Tochter  aus  ihrem

sorglosen  Allktg  gerissen

lD

i5 Presseschau  (ZDF)
)O heute  (2DF)
lO Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

IO Tagesschau  '
15 Der  unersetzliche

Ersatz
)O Sei  schlau  -  klau

beim  Bau
Aus der Sendereihe
,,Denkstel?'a

50 Tagesschau
)O Singen  um sechs

Lieder  zum Mitsingen
Alleweil  ein wenig  lu-
stig  '

:hl.  Sandmännchen
25 Dle  unvermeid-

tungsspiel  mit Sigi
Harreis

OO Moriitor
Berichle  zur Zak

45 Da}las
Waterloo  aut Southfork

30 Tagesthernen
OO Friedr{eh  Luff  im

Gespräch  rri0t

16.00  heute
16.(+4 Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpir,aten

17. 00 heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.15  Tele-lllustrlerte

Das akfüelle  Thema
-  Der gute  Rat -  Sport
-  Umeföalfüng

17.50  Ein  Wort  aus  Musik
anst.hl.  heute4ch1agzei1en
18. 20 Mein  Name  ist

Hase

19. 00 heute
19.30  Elne  Nacht  in

Casablanca
Amerikanlscher  Spiel-
film aus dem Jahre
1946

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger

21.00  heute-journal
21. 20 ,,lch  könnte  einen

Roman  schreiben"
22. 05 8chauder

14.45  Da capo
16. 45 Das  Splelhaul
17. 15 Astronomie
17. 45 Gachichte-Chischte
18. 00 Karussell
18. 30 Hollywood
19. 00 DRS  aktuell
19.15  Wahlen  1983

Die  Parteien  stellen
sich  vor

19.fü)  Tagesschau
anschl.  Spört
20. 00 Demck
21. 05 Wahlen  1983

Im Kreuzfeuer:  die
Oppositionspar-
teien

brranrungen  am I rieater.

Hilde  Kmhl  in  e?rtem  Ansschrb.

aus  dem  Film  ,,Annschka"

21.00  Kulturjournal

Das akfüelle  Thema
-  Der gfüe Rat -  Sport
-  Umeföalfüng

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.00  Der  Weg  nach

Oregon  "
, Durch die Wüste

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Telemotor  -
20. 15 Bilanz
21. 00 heute-journal
21.20  mittwochslotto  -

7 aus  38
2t25  Der  Denver-Clan

Stimmen  in der
Dunkelhelt

22.10  Gelst  und  Feuer
22.40  Peer  aynt  '

1.OO heute



SICHER  FINDEN  SIE  EHNE  AUSREDE,
KEINE  KINDERPATENSC,HAFT  ZU ÜBERNEHMEN.

Hungernde  Kirider  in  der  Dritten  Welt  interessieren  mich  nicht  [] Ich  kauf  mir  für  S 350, -  in

[onat  lieber  mebr  Bier  und  Zigaretten  []  Die  Menschen  in der  Dritten  Welt sollen doch selbst sehen,

wie  sie mit  Not  und  Elend  klarkommen  []  Daß  täglich  über  40.000  Kinder  in  der Dritten  Welt  sterben,

scbockt  mich  überhaupt  nicht  []  Menschen  der  Dritten  Welt  sind  sowieso  Menschen  der  dritten  KIaue  []

Ich  seh'  nicht  ein,  denen  eine  pnständige  Ausbildung  zu finanzieren,  damit  sie  mir  später  vielleicht  sogat

meinen  Arbeitsplatz  wegnehmen  [] Unsere  Welt  leidet  sowieso  an überbevö[kerung  0 S 350, -  im

Monat für  eine Kinderpatensrrh4  will  ich mir  einfacb nicht leisten [l  Ich helfe lieber  dem Tierschutz-

verein []  Ich werfe regelmffip0ig mein Geld in den Klingelbeutel  []  Für  das Geld verlängere ich lieber

meinen  Urlaub  um  ein  paar  Tage  []  Was  soll  mein  Geld  fö der  Dritten  Welt,  auf  der  Bank  ist es eh

besser  aufgehoben  []  Erst  rette  ich  ein  Kind  vor  dem  Verhunge'rn,  und  später  bringen  sie  sich  gegenseitig

um,  0  Ein Einzelne,r kaun sowieso nirhts  machen []  Auf  Kaviar  und Champagner  möchte ich auf gar

keinen  Fall  verzichten  []  Kleidun.g?  Ist  mir  doch  egal,  wie  die  da rumlaufen  []  Wenn  sowiego  so viel

-iinder  sterben,  interessiert  mich  das eine  auch  nicht  []  Hauptsache,  idg  bin  patt  und  zufrieden  []

Wenn  Sie ruhigen  Gewisgens  eines  dieser  K;tstchen  angekreuzt  haben,  sind Sie für  eine Kinderpatenridiaft  ungeeignet.
Sollten  Sie allerdingg  kein  Kreiizchen  gemacht  haben,  bleibt  Ihnen  nichtsJanderes  übrig,  als eine Kinderpatenschaft  zu
übernehmen.

Mit  Ihrem  monatlichen  Beitrag  von 8 350,  -  geben Sie einem  Kin,d,  wag jedem  Kind  zustehen  sollte.  Genug  zu essen,
Kleidung,  ärztliche  Versorgung  und nicht  zuletzt  eine gute Ausbildung.  Und  nicht  nur  dem Kind  wird  geholfen,  sondern
der  ganzen  Familie,  ja, dem gesamten  Dorf.  Dank  Ihrer  Hilfe  wird  so ein.Kind  eines Tages in der Lage sein, siffi ge]bst
zu belfen.  Aber  es wird  wohl  nie  vergessen,  dafi  es ohne  Sie keine  Chance  gehabt  hätte.

Bitte  aussföneideo  und  ahsföicken.

Ja, i*  interessiere  mich  für  eine Kinderpatenschaft.
Hen/Fnu/Eamilie  (Namt  a)

Bitte  schicken  Sie  mir  die  nötigen  Unterlagen.
(Vtrrn  ii  iti  p a )

Straße/Nr  a pF7/«1r1a,

World  Vigion  International  ist  eine  christlich-humaniture  Organisation,  die als  gemeinnütziger
Verein  anerkannt  ist.  Unser  Büro:  Mariahilfer  Sttn[ie  10/I0,  1070  Wien,  Telefon  02 22/96  13  33.

PR 0314

WORLDfVISION
Chfütliches  Hilfswerk



stündlich.

r)ieser  Mann erlebt  stündlich  den

[rfolg  seinerArbeit.Wenn  wiederein

Zug den,Bahnhof  verläßt. Dennlrier

hahrdienstleiter  koordiniert  die A,,e.

das:  Er koordiniert  nach Takt. Im

Jede  Stunde  von Wien  West  nach

Rai!zburg.Ab  7.00  Uhr. Dann  um s.oo.
nann  um 9.00 usw.

Oder  ab  Wien Südbahnhof  jede

Si.unde  nach Bruck  an der Mur. Ab

i'.OO  Uhr  usw.

Darauf  konzentriert  sich die ganze

!ii'beit  des Fahrdienstleiters.  Darauf

können  Sie Öich verlassen,

Unsere  Bahnfl
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14.  OKTOBER

17.45  Schulfernsehen

Anstoß:  Frau  -

,,Die  Frau  in der  Kirche"

18.00  Unterwegs  in

österreich
,,Die  Steiriölbrenner  vom

Bächental"

18.30  Enorm  in  Form  (3)

18.45  Tom  & Jerry

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Musikantenstadl

Mitwirkende:  Willy  Millo-

witsch,  die  Keuschnigg  Buam

mit  Gitti  u. Gaby,  die  3 lusti-

gen  Moosacher,  das  Zillertaler

Jodlertrio,  die  Bürgermusik
Brixsn,  dar  Enseübli  Slik

ThW'*IIff  Wffi
ffi:-S':  ILa I  !M&
ddri'A-'f%!-iiMr'ri  mti

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

-anschl.  Schlußnachrichten

,7

iA

i  - :'.,5hoto: ORF

4-FS  1, 21.45.
Diese  Dok'itmentation  versucht

die  Sihtation  des  Schauspieler-

nachwaucfises  zu  anab)sieren  -

mit  Marüxnne  Nert'hnich,'  Her-

bert  Fuchs  u.  a.

9.00  Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen
Wlr  untersuchen  Wasser

10.15  Schulfernsehen
Anstoß:  Frau

,,Die Frau in der Kirche"

10.30  Eine  Mifüon  fürs

Feuer  a
Film,  USA, f973
Mit E. G. Marshall,  Mildred
Natwick  u. a.

11.45  Betet,  dankeI  darbe%
duldet...

13.00  Mittagsredaktion

17. €10 Am,  dam,  des

17.25  0ma,  bitte  kommen

17.30  George
,,Ein  blindes  Huhn findet auch
ein  Korn"

17.55  Betthupferl

18.«)O Pan-optikum

aH3.30 Wir

19.fü1  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Derrick
,,Lohmanns  innerer  Frieden"
Mit Horst  Tappert,  Fritz Wep-
per,  Martin  Benrath,  Christine
Ostermayer,  Udo Thomer u. a.

Tm  8

'u'%'W4-  I I   -  I i

21.20  Made  tn Austria

22.10  Sport

22.20  Nachtstudio

23.25  Schlußnachrichten

17.30  EItern-Kind-Tagebuch
Folge  3: ,,Auf  dem  Weg  zur

Selbständigkeit"

18.00  Die  Galerfe

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Querschnitte
,,Pioniere  zwischen  den  Ge-

zeiten"
Ein  Bericht  aus  den  Mangro-

ven-Sümpfen  Borneos,  in dem
Uwe  George  mit  faszinieren-

den  Bildern  den  Landgang

' der  Fische  einfängt,  wie  sie

ihn  meistern,  und  den  Ursa-

chen  dieses  Auszugs  aus  dem

Wasser  nachspürt.

21.00  Faszinierende

Forschung

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Tarantula  SW
Film,  USA,  1955
Mit  John  Agar,  Mara  Corday,

Leo  G. Carroll  u. a.

23.40  Schlußnachrichten

'*
a '%,

, ü%, .',  4 - .
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4aaa-ps 4 »o.so
Mildted  Natw%ck  in  dem  ameri-

kanischen  Spielfilm,  in dem es
nm  Barbk'riotemfabch'urcg  geht

ARD lZDF  lBayern3
10.03  Irn Brennpunkt  10.OO heute  (ÄRD)  18.45  Rundschau

(ZDF)  11.50  Umschau  (ARD)  19.00  Millionensladt  Im

10.50  Meine  Gäste  und  12.10  Kennzeichen  D MÖr

tch(ZDF)  (ARD)  19.45  Bayern-Reporl
12.55  Presseschau  (2DP)  15.25  Enorm  in Porm  20.15  Unter  Einsatz  di-  -

13.00  heute  (ZDF)  15.40  Videotext  für  alle  . LOtKlnß

15.40  Videotext  für  alle  15.57  ZoF  -  21.05  Chairmen

16.05  Tagesschau  Ihr  Programm  21.15  Das  Gebell

16.10  Stationlerungslahr  16.04  Dle  8ch1ümpfe  22.15  SpOrt  Öeut0
83? 16.20  SchÜler-Expreß  22-3o z-E-N-

17.05 Generationen-  17,(10 heute  22.35  Tiger-Hai
GO!!praaCtj anschl.  Aus  den  Ländern  Amerikanischsr Splel-

17.50 TagessCtlau  17.15  Tele-Illustrierte  film auS dem Jahr 1932
18.ÜO Mundart  um  ßeChl  Da8 aktuelle  Thema  23'O R"d"'au

Dau net (Du nlcm)  -  Der gule  Rat -  Sport

atnss2chol.wSaunn::rännnchen 17.50  -,,Uenateteförantvuongn ge-  SCFIWe!Z
inbegriffen  stern
Der fllegenCk-  anschl.  heute-8ch1agzei1en  13.45  Tennis:  Inter-

Engl"'nder  18.20  Western  von  ge-  nationale  Hallen-

18.55  Ein  kunes  LL'tlOn  B1@y7'1 meiatersChaften

'an9  18.57  ZDF  -  17.00  1, 2 oder  3

19.25  Aktueller  Bericht  Ihr  Programm  17.45  Gschichte-Chlschte

20.(10 Tagesschau  Ig,0@ heute  ta.oo  Karussell

20.15  Buck  Rogers  tg,:i@ auslandsjournal  18.30  Trlck-Track

Amerlkanischer  Splel-  20,15  0eryl@%  19.00  DRS  aktuell

fllm von 1979 Krlminalreihe  von Her-  19.16  Wahlen  1983

21.45 Friedenskampf  in beri  Relnecker  0I0  p8d0j00  ßi0ll@0

Frankrelch  -  Eine  Lohmanns Innerer Frie- sich  vor

FFeilmhn'ao:'Izzeen'gveo'n Paul  21.15  dRaa'umfahrt Inter-  1'3o Tagessc"au
Mautner  und HenTi national  anschl. Sport

20.00  Was  bin  Ich?

M"'d'a' 22.00 heute-iournal 20.55  Wahlen  1983
22.30  Tagesthemen  =lz.>@ Aspekte

mltBerlchtausBonn  23.35Lietagrüßeaus  ImKreuzfeuer:date
23J)O D1eSporlsCtlau  Pistolen  Bundesratspartelen
23.25  Wle eine Träne Im Amerlkanlscher  Splel-  22.20 Wahlen 1983

Ozean  film aus dem Jahre  Im Kreuzfeuer: die
3.N1eder1age  1972  Bundesratsparteien

0.50 Tagesschau  t1s  heute  22.50  Die  blutige  Spur

1 DONNh
13.  OK

9.üO  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

IO.OO Schulfernsehen  SW
Wilhelm  Tell

10.30 Die  Frucht  des
Tropenbaumes

Film,  England,  1974

Mit  Julie  Andrews,  Omar

Sharif  u. a.  '

12.15  Seniorencgub  .

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Strandpiraten
,,Das  Gespensterhaus"
(Letzte  Folge)

17.55  Betthupferl

18.00  Häferlgucker

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Zeugnis  aus  der
grunen  Hölle
Basierend  auf  Erzählungen

nach  lebender,,Bagnards"
-  Schwerverbrecher,  die in

die  Strafkolonie  Franzö-

sisch-Guyana  deportiert  wur-

den  -  werden  in diesem  Do-

kumentarspiel  über  die  ,,Teu-

felsinseln"  das  Leben  in dena

Lagern  nachgestellt.

Mit  Macha  Meril,  Robert  Lien-

sol,  Hfüne  Duc  u. a.

21.45  Betet,  danket,  darbet,

duldet...

SchduspieIernachwuchs  in

'  Österreich

23.00  Abendsport

23.50  Schlußnachrichten

0.03 Die  Knapp-Famtlie
(ZDF)

2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. 00 heute  (2DF)
5.40  Videotext  für  alle

Elne Auswahl  aus dem
Angebol

16.10 Tagesschau
16.15 Sie  -  er  -  es

17.00 Matt  und  Jenny
Abenteuer  im Ahom-
land
1 5. Die Teufelsschlttcht

17.25 Träume,  die  keine
blleben

17.50 Tagesschau
18.00 Musik  um sechs

' Im Krpg zum gn)nen
Kranze
Gäs)e aus Oberkrain

inschl.  Sandmännchen
18. 25 Bretter,  die  die

Welt  bedeuten

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau
20.15 Im Brennpunkt

Akfüelle  Dokumentation
21. 0(} Meine  Gäste  und

Ich
Ein Abend mit Wemer
Schneyder

22. 00 Souven{rs,
Souvenirs
Ausgesucht  von Chris
l"lOWmna

22. 30 Tagasthemen
23. 00 Wie  eine  Träne  im

C)zean
2. Abfall

0.45  Tagesschau

ZDF

10. OO heute
11. 45 Unisc
12. 10 Bllanz
15.40  Vldeo

Eine Ai
Angeb-

15. 57 ZDF  -
Ihr  Pr-

16. 00 heute
j6.04  Es be

MilllOi
Sender
Volgt
2. PflI
Lobby

anschl.  heute
16. 35 Micky

Spaß fi
Bauchr

17. 00 heute
anschl.  Aus  -

17.15  Tele-l
Das aki
-  Der g
-  Unter

17.50  Floh-ii
Das Se
Person

anschl.  öeute
'IJ1.20 Der  P

Wirt
18. 57 ZDF  -

Ihr  Pr-
19. 00 heute
19. 30 Der  g,

20. 50.  Dle  gr
Eine BI
Sorgen

21. 00 heute
21. 20 Kenn-
22. 01  Vom  =
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Sparen  Sie  Energl*,  dichten  Sle  Ibre  Fenster  und  Tfiren  mit
dem  neuen  Profirillsystem!  Eine  österreichische  Erflndung!
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Piuflnlä-Diehtband,  1ü m lang,  in braun  oder  weiß, hiezu.
Die  neue  FOrm iatdurch  2 Dichtlipptin  gekennzeichnet,  diei auCh
bei s!ark  verzogenen  Tüien  und Fenstemeinen  Doppeleffekt

bewtibent nur  18Q,i(

' aUchdgeIorlg.B&DDN131(DNa21}'
-_  220 V, 315 W, SChnlll

r':  lieTe Stahl  2 mm,  Holz
Q  45 mm
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tion,  daher  visl  Li-chteinlall.
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sterreich  1

.05 Muslk  am Morgen

.30 ökumenlsche  Morgen-
feler  aus Oö.

1.15 Du holde  Kunst
1.05 .,Guglhupl"
1.35 C» 'l am Sronntag
).45 Glaöbensgespräch
).OO Katholischer  Gottes-

dienst
.OO Aus  Burg  und Oper

1.15 Matinee
!.35  Joseph  Haydn
I.10 Mtisikalische  Tafel-

freuden
4.00 Der  dramatisierte

Sonntagsroman  : ,,Dle
Monteverdi-Mission=

i4.30  ,,Der  Weg naCh
Jersualem..:a

*s.OO Im Rampenlicht
15. 45 Der  Schalldämpfer
16. 0ü Lieben  Sle Klassik?
17. 00 8onmags1ourna1
17. 15 Das Magazln  der  Wls-

senschaff
18. 00 Nachrichten
18. 05 Alle  kochen  nur  mit-

Wasser
19. 00 Nachrlchten
19.05  ,,Parsifal':  Bühnen-

weihfesöspiel  von RI-
chard  Wagner  in drel
Akten

23.üO Lieben  Sie Klassik?
ü.(XI Nachrichten
0.05 Sendeschluß

SONNT  AG, 9. OKTOBER

österrelch  Reglonal

6.05 Morgenbetrachtung
6.10 Fröhlicher  Sonntag-

morgen
6. 35 0rgelmuslk
7. 05 LokalprogramtW
8.15 Was  gibt  es Neues?

Von  und  mit Hetnz
Cönrads

9. 00 Evangellscher  Gottes-
dienst  .

9.45 Prominente  splelen
ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast  Jo-
hanna  Matz  (2. Tell)

1a30  Dle  Funkerzählung:
,,ln  dlesem  Dorf  gibt
BB  %elne Diebe=

11. OO Fnühschoppenkonzert
12. 03 Auto{ahrer  unterwega
i3.00  Lokalpmgramme
16. 10 ,,Tiger  Jussuf':  Hör-

splel
17. 10 Lokalprogramme
19.00  Das  Traummännleln

kommt
ig.o5  Sport  vom  Sonmag
19. 20 Lokalpmgramme
20. 05 Österrelcmallye
21. 30 Tirol  an Elsch  und

Elsack

öaterrelch  3

8.00 Nachrlchten
6.05 Dsr  ö-3-Wecker
8.ü5 Bllle,  rettil  freundllcö
8.30 Gospelcantafö
9. 05 Tagträumer

10. 05 Dle Drei
10.30  ,,Leufö"  mlö Rudl

Klausnltzer
11j)5  Hltpanorama
1 t30  ,,help"  -  Das Konsu-

memenmagazln
12. 05 Das 100.OO(l-Schil-

ling-Oulz
13. 1CI Der  Schalldämpf0r
13. 20 Flohmaikt

14. 05 BorJour  ö 3. Melodlen
aus Frankreich

15.05  Kopf-Hörer.,.Zlelpunkt
Llssabon=

T+.05 Evergr«n
17.00  Sonmagsloumal
17. 15 Sport  und Muslk
18. ü5 Country  Musk.
10.üO Nachrlchten  und  Sport
19.06  ö-3-Hitparade
2t05  Funkverblndung.  Dle

Sonmagabendsendung
der  Familienredaktlon

2t55  Einfach  zum  Nach-
- denken

22. €K) NachrEhten  und  Sport
22. 10 Radloshow
23. 05 Muslk  zum  Träumen

01:ü055 Öbl-s3-5NüaüchDtaesxpore3(
Nachöprogramm

AONT  AG, 10. OKTOBER

Isterreich  1

8.00 Nacmichten
6.12 Muslk  am Morgen
7. üü MorgerJoumal
7. 35 Barückmusik
8.15 Pasticcio
9. 05' 8chu1funk
ü.30 Künzert  am Vormrltag
2. 00 Mittagsjournal
3. 00 0pemkonzert
4. 05  ,,Aktäon':  Roman
4. 3ü Von  Tag zu Tag
5. 05 Musik  unserer  Zeit
6.05 Für  Freunde  alter

Musik
7.1ü Kulfür  akfüe1l
7.30 Texfö
7. 45 Forscher  zu Gasö
8. 00 Abent$urnal
8. 30 Umerhalfüng  am

MoÖtagabend  a
9. (X) Akfüelles  aus der

Cmislenheit
9.3ü Luther  und die Musik

'O.OO Internationale  Kon-
zerjsä+son  der  EBu

!2.00  Nacmjouma1
!2.15 Musikprotokoll  im

,,steirischen  herbst=
1983

!3.0ü  Nac5tkonzed
0.ü5 Sendeschluß

jsterretch  Regional

5.0ü Nachrlchten
5.ü5 Blasmuslk  aus ösöer-

reicH
5. 35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme

8.ü5 Besuch  am Montag
aOO G'sungen  und  g'spielt

10.05  Vergniigt  mlt  Muslk
1tOO  Lokalprogramme
11. 30 Autüfahrer  umetwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 Alpenländische  Musl-

-+tamenparade
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännleln
19.05  ,,Melne  Sachen  -

deine  Sachen"
19.35  Allweil  luslig,  frlsch

und  mumer
2ü.05 ,,Femsehabend",  Hör-

splel
2Lü5  Lokalprogramme
22.10 Spotlrevue

Österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundlföh
9. 05 The Roaring  Sixties
9. 30 Tagjräumer

10. 05 Gerhard  Bronner
1Lü5  Hltpanorama
12. 0(1 Mmagsjoumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 (5 3 dabei
14. ü5 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik
19. ü5 Treflpunkt
21. 05 ö-3-Jazz-Haus

22. 00 Nachtloumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumsn

DIENST  AG, 11. OKTOBER

österre}ch  1

8j)O Nachrlchöen
8.12 Musik  am Morgen
7.ü0 Morgenjoumal
7. 35 Barockmuslk
8.15 Pastk.cio
9. 05 Schulfunk

10:3CI Konzert  am Vormlttag
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 ,,Aktäon=,  Roman
1 4.3ü Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kultur  akfüell
17.30  Texte
17. 45 Erforscht  und ent-

deckt

18. 00 Abendiourn'al
18. 30 ,,lm Jahrhundert  dea

Walzers=
19. 00 Schulfunk  extra
19. 30 ,,Talente"
20. 00 Helterer  Hörsplel-

abend:  ,,Der  Trapez-
akl=

21. 00 Litsraturmagazin
2t3ü  Wlssen  der  Zelt
22.OCI Nachjjournal
22. 15 0pemkonzert
23. 15 Nacmkonzert

0.05 Sendeschluß

österreich  Reglonal

5.üO Nachrichfön
5.05 Blasmuslk
5.35 Mumer  in den Morgen
6. ü5 Lokalprogramme
8.ü5 Magazin  für  dle  Frau

9.00 (jsungen  und  gasplelt
1ö.ü5  Vergnügö  mit  Musik
11.OO Lokalpiogramme
1L30  Auto{ahrer  unterwegs
12.45 Lokalpmgramme
17. '[)  Vom  Lotterleben  und.

der  Unsterblichkeit
18. 00 Lokalprogramme
19. CK) Das Traummännlein
19.05  Musikklsle
19. 35 Allweil  lustlg,  frlsch

und  mumer
20. 05 Musikland  Östenelch
22.1 €) Sportrevue
22,25 SendeschluB

österrett.h  3

s.os  Der  Ö-3-Wecker
8 j)5 Biffe,  recht  freundllch
9 .05 Rocking  Fiftles
9.30 Tagträumer

1ü.05  Erlca  Vaal
11.ü5  Hitpanorama
i:,oo  Mmagsjournal
13.(X) Punkl  eins
13. 45 ö  3 dabei
14. ü5 Nach  der  Schule
15. 05 Dle Musicbox
te.os  Evergreen
17. 1ü Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 3ü Sport  und  Musik
19. €15 Treffpunkt
21.ü5  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken

22. 00 Nacmloumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 Ö-3-NachöexpreB

MITTWOCH,  12.  OKTOBER

österrelch  1

6.OC) Nachrlcmen
6.12 Muslk  am Morgen

7. 00 Morgenlournal
7. 35 Baiockmuslk
8.15 Pasticclo
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12.00  qittagsjoumal
i3.0ü  Opernkonzert
14.05  ,,Aktäon=,  Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 MusikunsererZelt
16. 05 Musik  Im Klang  Ihrer

Zelt  '
17. TI Kultur  aktuell
i7.30  ,,Texte=
17. 45 Unsere  Gesundhelt
18. 0ü Abend4ouma1
18. 30 Meister  des Erzählens
19. 00 ,,Das Halsband  der

Königin"
19.30  Musikpmöokoll  im

,,sleirlschen  hsrbst"
1983

2t €K) Salzburger
Nachtstudio

22.0ü Nachtjoumal
22.15  'Gäste  machen  Muslk-

programm
O.os Sendeschluß

öaterreich  Regional

5.00 Nachrlchten
5j)5  Blasmusik
5.35 Munför  In den Morgsn
6. 05 Lokalprogramms
8. 05 Magazln  tür  die  Frau
9. 00 G'sungen  und  gasphelt

10 j)5  VergnÜgt  mlt Musik
11 .Oü Lokalprogramme
1L30  Autofahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar.  Herr

Kommlssar?=
18. 00 Lokalpmgramme
19. üü DasTraummännleln
19.05  ,,Do Do 3"
19.35  Allweil  lustig,  frisch

und  munter
20J)5 Lokalprogramme
2t(K)  Ganz  Itlis'  erklingt

Musik
22.10  Sportrevue

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bltte,  recht  freundlk.h
9. 05 Ths  Roarlng  Slxtles
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chanson
10. 30 Muslk  für  mich
11. 05 Hlöpanorama
12. C10 Mlttagsloumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 CI 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. ü5. Dle Musicbox
18.05  Evergreen
17.10  Teestunde

'18.05  ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und  Muslk
19. ü5 Trelfpunkt
21.05  Ö-3-Jaz-Haus
21. 65 Elnfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachtloumal
22.15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß

DONNERST  AG, 13. OKTOBER

Österreich  1

6j)O Nachricmen
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Moigenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

10. 30 KonzÖrt  am Vorml!tag
12. üO MittagtJoumal
13. 00 0pernkonzerf  mit

Teresa  Berganza
14. 05 ,,Katharlna  Schratt':

Roman
14.30  Von  Tag zu Tag
1 5.OEi Musl  k unserer  Zelt
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kulfür  akfüell
17.3ü  Texte
17. 45 Die Intematlonale

Radiounlversitäö
18. 0ü Abendjüurnal
18.3ü  Chanson  -  Feullleton
fö.üO  Schullunk  extra
19.30  Aus  österreichischen

Konzertsälen
22.üü  Nacmjoumal
22.15  Musikprotokqll  Im

,,sföirischen  herbst=
1983

0.05 Sendeschluß

österrelch  Reglonal

5.OCI Nachrk.hten
5.05 Blasmusik
5. 35 Mumer  in den Morgen
6. ü5 Lokalprogramme
8. 05 Magazln  für  die Frau
9. OC) G'sungen  und  gaspielt

10. 05 Vergnügö  mlt  Musik

11.OO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  umerwegS
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 0perettenspieIereien
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännleln
19.05  ,,Wlgwam'a
19.35  Allweil  lustig,  frlsd1

und  mumer
2C).05 Lokalprogramme
21. 00 Von  Melodie  zu

Melodie
22. 00 Nachrlchten
22.10  Sportrevue
22.25  Sendeschluß

Österrelch  3

5.00 Nachrlcmen
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biöte, recht  fieundllch
9. 05 Rocking  Fifües
9.30 Tagträumer
0 j)5 Martini-Cocktall
1 .05 Hitpanorama
2.OC) Mittagsjournal
3 .00 Punkt  eins
3.45 ö 3 dabei
4. 05 Nach  der  Schule
5. 05 Dle Musicbox
6. 05 Evergreen
7.10 Teesfünde
8.05 ö-3-Spez1a1
8.30 Sport  und  Muslk
9. 05 Treffpunkt

21.05  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Elnfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 Gedanken
23. ü5 Muslk  zum  Träumen

FREIT  AG, 14.  OKTOBER

österrelch  1

6j1ü Nachrlchten
8.12 Muslk  am Morgen
7.OC1 Morgenjoumal
7. 35 Barockmuslk
8.15 Pastk.cio
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am 9orm1ttag
12. €10 Mmagsjoumal
13. 00 0pernkon-zert
14. 05 .,Kaöharina  SchraF,

Roman
14. 3ü Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Muslca  sacra
17. 10 Kulfür  ak!uell
17.30  Texte
17. 45 Das aktuelle  wlssen-

schaftliche  Buch
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Kulinarium
19. 00 Forschung  in Ösler-

rek.h
19. 30 In!em.  Orgelwettbe-

weib  Innsbruck  19B3
20. €X) Im Brennpunkt
20. 45 Politische  Manuskrlpte
21. 00 Kunst  heute
22. 00 Nachtjoumal
22.15 Kammerkonzert

0.05 SendeschluB

österrelch  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.ü5 B1asmusik
5.35 Munter  In den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8. ü5 Magazln  lür  die Frau
9. 00 G'sungen  und gaspielt

10. ö5 Vergnügt  mlt  Muslk
11. Oü Lokalprogramme
11. 30 Autolahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10  Lokalprogramme
19.(X) Das Traummännleln
19.05  Lokalprogramme
21. €K) Melodie  auf  lelsen

Sohlen
22. 00 Nachrk.hten
22.10 Sporfrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.00 Nachrichlen
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  rechl  freundllch
9. ü5 The  Roaring  Sixtles
g,so  Tagträumer

10. 05 Gi)mher  Schifler
11. 05 Hltpanorama
12. 0ü Miötagsjournal
13j)O  Punkt  eins
13.45  C5 3 dabei
'14.OFi ö-3-P1ay1ist

14.30 u,,PndS ;iPchaertrnheerisrchaff
ts.o5  Muslcbox
16. 05 Evergreen
17. fö Teesfünde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 - Treffpunkt
21.05 Hard  Rock
21.30 Melne  Welle
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nacmjoumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Träumen

SAMST  AG, 15.  OKTOBER

österreich  1

8.00 Nachrlchten
6.05  Mutiik  am Mt)rgM
6. 55 Morgenbeörachtung
7. (X) Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pastlcclo
9. ü5 Hörbilder

10. ü5 Konzert  am Vormlötag
12. OC1 Mlttagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Selbstporträt
14.30  ,,help  extra=
is.oo  Komponlsten  ala

Kritlker
18.ü5 Ex librls
17.10  Technische  Rund-

schau
17. 20 Chormuslk
18. 05 Memo
18. 45 Sport  -  abselts  von

Meöem  und  Sekunden
19. OC1 Klassik  auf  Wunsch
20. 00 Das groBe  Welttheaöer:

,,Die  letzten  Tag4  der
Menschhelt=

22.00  Nachrlphösn  und  Sport
22.fö  Phonomuseum

0.05 Sendest.hluß

Österrelch  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmuslk  aus öster-

relch
ß.3ß Munter  In detl  Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.10 Farnilienmagazln
8. 45 ,,Die  Sonnenuhl'
9. 00 Gasungen  und  (jsplelt

10. €)5 Im Brennpunkt
10.5f)  österrek.hlst.he  Blaa-

kapellen  mus1zier7
1t30  AuloTahrer  unterv
12.45  Lokalprogramme
17. 10 ,,Wenn  das  Jagdhom  s

schallt=
18. 00 Lokslprogramme
19. 00 Das  Traummännleln

kommt
j9,05  8p@(t  vonr  Sam!tag
19.20  Lokalpmgramme
20,05  I§j0  fü3mmer,  bitte!
22.08.  Sportrevue
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschluß

österreich  3

5.C)0 Nachrlchten
5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biöle, recht  freundlicö
9. 05 Rocklng  Fiffies
9.30 Tagträumer

10. 05 Vokal-lnslrumental
-  Internatlonal

11. 05 Hitpanorama
12 J)ü Miötagsioumal
13 .üO Radloöhek
16. 05 Sport  und Mu81k
17. 3ü Evergreen
18. 06 Das rot-welB-rote

Radlo  ,
19. (X) Nachrlchten  und  Sport
19.08  Amerlkanlsche  Hltpa-

rade
2t55  Einfach  zum  Nach-

denken
22.(K) Nachrlchten  und Sport
22.10 Austroneu
23. 05 Muslk  zum  Träunten



PROGRAMI

FS 1 SAMSTAG
15.  OKTOBER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Österreichbild  am
Sonntag  aus  Tirol

1tOO  Konzert  am  Vormittag
11. 10 Horowitz  in London
12. 00 Nachrichten

12.15  Formel-l-Grand-PrJx
. von  Südafrika

15.00  ,,Zum  Wieder4ehen":
Burgtheater  SW
Film,  Österreich, 1936
Mit  Werner  Krauß,  Willy Eich-
berger,  Olga  Tschechowa,
Hans  Moser  u. a.

16.45  Väter  der  Klamotte  SW
17.t)O  Wer  bastelt  mit?
17.30  Flipper

,,Der  Autounfall"

17. 55 Betthupferl

ÜO Zwei  x sieben

18. 25 Guten  Abbnd  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreichbild  mit

15.15  Club  2
,,Exit -  Die Tür vom Leben
zum  Tod"

17.00  Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Die  große  DöF-Shox N

M it Joesi  Prokopetz,  Manfred
Tauchen  u. a.

21. 05 Kabarett  in der  Zeit
Ausschnitte  aus  dem  Veran-
staltungszyklus  ,,Kabarett  in
der  Zeit",  der  in Graz  statt-
fand.

22. 05  Fragen  des  Christen

22.10  Der  einsarnö  Job
Film,  USA,  1974
Mit  MichaÖl  Moriarty,  Yaphet

, Kotto,  Susan  Blakely  u. a.

O.O(}  Schlußnachrichten

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bi»d

19.50  Sport

20.15  Wetten,  daß...
Spielereien  mit Frank Elstner

22.05  Sport

22.20  Rockpalast
Live  aus  der Gruga-Halle in
Essen

4.30 Sendeschluß  '

%-a rsx,:n.zo
Ein  intemational  erfolgreicher
Rockexport  aus  Kanada:  Bryan
Atlams

Burgtheater
Ein  altemder  Theater-
mime  verliebt  sich  in  die
jaunge  Tochter  eines  Vor-
stadtschne'uflers,  deren

kierz  ßr  einen  unbekann-
ten  Schauspieler  schngt.
Zarnei  Generat%onen  wer-
den  korbfrontievt,  ztoi-
schen  der  Eirbsicht  des  AI-
ters  nnd  dem  stilrmis'chean

Draufgangertum  aer  Jii-
gerbd  liegen  Reife,  Erfah-
rnrrg,  Liebe  und  Verzicht.
In  diesem  österveichi-
schen  Film  aus  dem  Jahr
1936  spielean  Wearaner

Kra4,  Wilh)  Eichbearger,
Hortense  Raky,  Ham  Mo-
ser,  Olga  Tschechowa  u.  a.

ARD

tu.u.i  zu  heiß  gebadet
(2DF)

12. 55 Presseschau  (2DF)
13. 00 heuts  (ZDF)
13. 40 Vorsehau  auf  daa

ARD-Programm
der  Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  8esamstraße
14.45  ARD-Ratgeber:

Gesundheit
1S.30  Verrückter

Mittwoch
Amerlkanischer  Spiel-
film  von 1947/195ü

17. 00 Blickfeld
18. 00 Tageischau
fl1.05  Die  Sportschau  ,
19.00  8andföännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Berlcht
20. C10 Tageaachau
2).15  Die  Knapp-Fam1lie

Mlt  Rosel Zech und
Eberham  Fechner
Film von Stephan
Meyer
Es ist alles wie im
Märchen

21.55  2iehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tagesschau
Daa  Wort  xum
8onntag

22.2)  Rockpalsst-PesTlval
Live aus der  Grugahalle
in Essen
Elne Sendung  von
Peter  Rüt.hel  und
Christlan  Wagner

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 40 Aspekte  (ARD)
11. 50 ZDP  -

Ihr  Programm
12. 15 Nachbarn  In Eu-

ropa
14.30  heute
14.32  Pinocchlo
14. 55 1, 2 oder  3
15. 40 Dai  Mittagessen

ungarischer  Jugendfilm
aus dem Jahre  1977

16. 20 8o  ein  Tierleben
16. 45 Enorm  in Form

Tele-Aeroblc  für  dle
Famllle
Folge  25

17. W Der  große  Prels
17.05  heute
17.10  Länderspiegel-  '
1ß.OO Vorsichl  Fallel

Die Krlminalpolizel
wamt:  Nepper,  Schlep-
per. Bauernfänger  i

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Gestern  bei  Müllers

20.15 Wetten,  daß...?  '
Spielereien  von und
mlt Frank  Elsföer

21. 5'3 heute

22. 00 Das  aktuelle  Sport-
8tudio
Berk.ht  -  Imervlews
-  Lottozahlen

23.15 Serpieo
Der Verräter

ü.05 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Lieder  -  Rhythmen

-  Me1odien
Intemationale  Folklore
aus sechs Ländem

20. 00 Beau  Brummell
Amerikanischer  Spiel-
fllm  aus dem Jahr  1954

21. 50 Rundachau
22. 05 Z.E.N.
22.10  Davld  Hockney
22.!S5 Rock  aui  dem

Alabama
lcehouse  in Concerf

Schweiz

13.45  Tennis:  Inter-
nationale  Hallen-

- meisterschaften
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 8o  ein  Leben  Ist

überhaupt  nicht
eingeplant

18.45  Sport  in KÜrze
18. 50 Ziehung  des

Schweizer
2ah1en1ottos

19. füI Bodeständigi
Choscht

19.30  Tageaschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
19. 55 Die  DRS-Big-Band
20. 15 Wetten,  daß...?
22.00  Tagesschau
22. 10 Sportpanorama
23. 10 Die  Prolis

Käfer-Fitnef3-Wochen:

WIENER
STÄDTISCHE

überall  in
Osterreich
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Buchbesprechung:

Dämonen,  Blasmusik  und
schöne  Trachten

Hayri'ion  Verlag,  20x25  cm,  bro-
schiert,  64 Seiten  mit  60 Farb-  und  60
SW-Bildern  aus  Nord-  und  Osttirol,
S 98.-.

Dr.  Michael  Forcher  gibt  mit  die-
ser wertvollen  Veröffentlichung  ei-
i interessanten  Einblick  in  -das so
vicischichtige  Tiroler  Brauchtum
und  in die verschiedenen  Bereiche
der  Volkskultur.  Dem  bekannten  Ti-
roler  Historiker  und  Publizisten  ist
es mit-,,Dämonen,  Blasmusik  und
schöne  Trachten"  gelungen,  anhand
prachtvoller  Bilder  und  kurzer  Texte
das  Verständnis  und  die  Einordnung
in  größere  ZusammenMnge  auf  die-
sem  Gebiet  zu  erleichtern.

Am  oagnen  Roan  sei  Orbeit
toan

Tiroler  Bauernleben  im  Mundart-
reim.

Hans  Schermer  (Autor);  14x21
cm,  Paperback,  160  Seiten,  S 185.-,
Haymon  Verlag,  Innsbruck.

Da  in  diesem  originellen  Band
zum  Volksgut  gewordene  Wetterre-
geln,  Gstanzln  und  Kinderreime  ge-
nauso  berücksichtigt  sind  wie  Arbei-
ten prominenter  Literaten,  ist das
empfehlenswerte  Büchlein  für  den
Dialektliebhaber,  Soziologen,
Vo1kskundler,  Literaturhistoriker

vics mit  Gattin,  derzert  wohnhaft  in
Steyr,  wurde  dreser  Sachverhalt  von
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Goldenes  Verdienstzeichen

der  Gemeinde  Zams  für

Pfarrer  Fehrenbacher

Arn2.10.  1983feierteHochw.Herr

Pfarrer  Emil  Fehrenbacher,  Seelsor-

ger  von  Kronburg,  Fa]terschein  und

Grist,  seinen  75. Geburtstag.  Die  Ge-

meinde  Zams  überreichte  dem  be-

liebten  Seelsorger  eine  Ehrenurkun-

de und  das Goldene  Verdienstzei-

chen.

Die  Oberländer  Sängerrunde

umrahmte  den  Festgottesdienst

feierlich  mit  ihrem  Gesang.

Die  Festpredigt  hielt  Hochw.  Dr.

Schlosser  aus Lenzach  am Boden-

see.

Mit  großer  Umsicht  organisierte

VSD  Othmar  Sordo  den  Festakt.

Tel. (05442)  2616

Wir  suchen:  Fliesenleger,  Bodenle-
ger,  Tapezierer,  Hosenschnei-
der(in),  Vertreter  für  Landmaschi-
nen,  Außendienstmitarbeiter  fiir
Versicherungen,  Baggerführer,  Vor-
hangnäherin,  Metzgergesellen,
Steinmaurer.

Fach-  und  Hilfskräfte  in  allen  Be-

rufen  des Hotel-  und  Gastgewerbes

für  die kommenden  Wintersaison

1983/84.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Entloh-

nung.

Kammer  der  Gewerblichen
Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Seminar  ,,Geschenke  richtig  verpak-

ken"

Beginn:  Montag,  17.  Oktober

1983,  19  Uhr

Dauer:  l Abend,  19 bis  21 Uhr

Beitrag:  S lOO.-

Leiter:  ClaudiaKlingseis,  Landeck

Seminar  ,,Verlustquellen  erkennen

und  beseitigen"

Beginn:  Montag,  17.  Oktober

1983,  19  Uhr

Daqer:  1 Abend,  19 bis  21 Uhr

Beitrag:  kostenlos

Leiter:  Kurt  Freisleben,  Wien

Lohnverrechnungskurs

.Beginn:  Dienstag,  18. Oktober

1983,  19 Uhr

Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs

Beitrag:  S 1.OOO.-

Leiter:  Prof.  Dkfm.  Mag.  Krismer,

Imst

Anmeldungen  fflr  diese  Kurse

erbeten  bis  spätestens  1 Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-

kammer,  Bezirksstelle  Landeck,

Tel.  05442/2225,2817.

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Berätung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Di.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelst'rger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Erwachsenenschule  Kappl
Die  Erwachsenenschule  Kappl

bietetIhnenvon  Oktoberbis  Dezem-

ber  1983  folgende  Kurse  an:

I. Volkstanz:  (Für  alle  Jugendliche

des Tales  ab 16)

Beginn:  Freitag,  7.10.1983,  20 Uhr

Ort:  Turnsaal  der  Hauptschule

Kappl

Kursbeitrag:  S 100.-

Dauer:  5-10  Abende  (Je  nach  Tanz-

begeisterung)

Kursleiter:  HL  Wechner  Erich

II.  Französisch  für  Anfflnger

Beginn:  Mittwoch,  12.10.1983,

20 Uhr

Ort:  Hauptschule  Kappl

Kursbeitrag:  ca. 300.-

Dauer:  lO  Abende  (zweimal

wöchentlich)

Kursleiter:  HL  Stark  Alois

III.  Ballspiele  und  GetMtehirnen  för

Männer  (Auch  för  Jugendliche)

Beginn:  Mittwoch,  12.10.1983,

20 Uhr

Ort:  Turnsaal  der  Hauptschule

Kappl

Dauer:  lO Abende

Kursbeitrag:  S 250.-

Kursleiter:  HL  Scharler  Bruno

IV.  Damengymnastik

Beginn:  Dienstag,  11.10.1983,

20 Uhr

Ort:  Turnsaal  der  Hauptschule

Kappl

Kursbeitrag:  S 250.-

Dauer:-lO  - 15 Abende,  einmal  pro

Woche

Kursleiterin:  HL  Zangerle  Olga

Ich  bitte  um  telefonische  oder

schriftliche  Voranmeldungen:  Olga

Zangerle,  6555  Kappl  28,

Tel.  : 05445/407  oder  253.

Entfüstet  Euch!

Aufntf  zum  Friedensmarsch

am  22.  Oktober

Am  15. Mai  vergangenen  Jahres

demonstrierten  70.000  Menschen  in

Wien  unter  dem  Motto,,Den  Atom-

krieg  verhindern  -  abrüsten!".  Seit-

hei  wurde  die  Rüstungssituation

nicht  besser,  sondern  eher  schlech-

ter.  Daher  sind  die  Forderungen  der

Friedensplattform  vom  15.  Mai  nach

wie  vor  aktuell  und.;ilden  weiterhin

die  Grundlage  der  Osterr.  Friedens-

bewegung.  '

Zum  Friedensmarsch  am  22.

Oktober  föhrt  ein Sonderzug  nach

Wien  (Bregenz-Wien);  Abreise  in

Landeck:  voraussichtlich  um  6 Uhr;

Abreise  in  Innsbruck:  7.15 Uhr;

Fahrpreis:  S 290.  -  (Hin-  und  Retour-

fahrt),  einzuzahlenZentralsparkasse

Innsbruck,  Konto  435032008-,,Frie-

densfahrt  22. 10.  83':  Erlagschein  gilt

als Fahrkarte!  Bitte  ebenfalls  aufdem

Erlagschein  die  Rückfahrt  Samstag

oder  Sonntag  anführen!

Programm:  Auftaktkundgebung-

um  12.30  Uhr  mit  Künstlern  und

Gruppen  aus  den  Bundesländern  am

Westbahnhof':  13 Uhr  Abmarsch,  15

Uhr  Schlußkundgebung-Rathaus-

platz;  mit  verschiedenen  Künstlern

und  Gruppen:  Erika  Pluhar,  Andre

Heller,  Georg  Danzer  usw.;  19 Uhr

Ökumenisches  Friedensgebet  (Ste-

phanskirche).

Weitere  Informationen  sind  bei

der  Tiroler  Friedensplattform  z. Hd.

Gerhard  Schneider,  Salurnerstraße

2, 6020  Innsbruck,  Tel.  05222/27473

erhältlich.

Herr  Josef  Köbele  aus Landeck,

Salurnerstraße,  feierte  seinen

70. Geburtstag.

Weiterhin  alles  Gute  wünschen

Dir  Deine  Gattin,  die  Kinder  und

Enkel!

Frau  Rosina  Traxl,  Landeck,  Herz.-

Friedr.-Str.  38 vollendet  am  9. Okto-

ber  1983 ihr  94. Lebensjahr.  Dazu

gratulieren  rechtherzlich  dieKinder,

Schwiegertochter,  Enkelkinder  und

Urenkelkinder

Frau  Aloisia  Wolf  aus  See-Paz-

naun,  feiert  am 10. Oktober  1983

ihren  80. Geburtstag.

Es gratulieren  herzlich  ihre  Kinder

und  Enkelkinder.

Bischof  DDr.  Paulus  Rusch  80 Jahre

Ein  Sföndchen  brachte  die  Musikka-

pelle  Zams  am  Montag  BischofDDr.

Paulus  Rusch,  der  im  Mutterhaus  'in

Zams  seinen  Ruhestand  verbringt.

Anlaß  war  der  80. Geburtstag  des

Bischofs.  Die  Gemeindeführung  von

ZÄms  mit  Bürgermeister  Walter

Fraidl  gratulierte  dem  Jubilar  herz-

lich.

Frau  Staudacher  Friederike  feiert

am  l0.  10. ihren  70. Geburtstag.  Da-

zu wünschen  Dir,  liebe  Mutter,  von

Herzen  alles  Gute  Dein  Sohn  Fried-

rich  mit  Familie,  Helga,  Johann  und

aus  Salzburg  Marianne  mit  Familie.

Beim  Albert  und  der  Margarefö

da war  es wirklich  fast  zu spät.

Denn  wenn  man  geht  dem  30-er  zu,

dann  will  man  endlich  seine  Ruh'.

Das  eigne  Haus,  der  eigne  Herd  -

das  ist  sogar  die  Freiheit  wert!

Und  weil  sie sind  ein  scMnes  Paar

treten  sie  morgen  vor  den  Altar.

Glück  und  Kinder  möglichst  vie,,

das sei  fortan  ihr  höchstes  Ziel.

Nie  sage  Albert,,mein  Gott  Walter':

hätt'st  dir  doch  dei  Tochter  kälta.

Die  guten  Freunde

hlJ

,,Mir  tun  aber  die Beine  weh,  Herr
Doktor,"

lli.i)\\
,,lch  finde  diese  sogenannte,moderns
Kunst'  einfach  geschmacklos,  Alfred.
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Die  ßasketbaIlmannschaft  der Hauptschule  Landeck  freut  sich  Über die neuen  Dressen,
die von der Raika Landeck zur Verfiigung gestellt wurden. Foto Perktold

Sensaüoneller  4:2 Sieg  von
SV  Sparkasst'  T,andprk  in Kirchbichl!

Tore:  Eigl,  Wachter,  Schmiderer  mit  Ei-
gentor  für  Landeck  und  Saurer.
Auch  U 23 lieferte  ein überlegenes  Spiel,
verlor  aber 4:1, Tor:  Wachter  M.
ASV  Landeck  - SV Sparkasse  Landeck  1:3
Tore:  Raggl. Kap5a,  Höt'lnagl
ASV  Landeck  - SV Sparkasse  Landeck
Schüler  O:17, Tore:  Pfenniger  7, Lande-
rer 3, Bombardelli  G. 3, Bombardelli  T. 2,
Vogt  2

Wer  hätte  da wohl  eine Wette  gewagt?
Aber  Landeck  holte  beide Punkte  aus
Kirchbichl  und wie souverän!  4:0 stand
die Partie  nach  80 Minuten  Spielzeit.  Da-
mit  hat die von Norbert  Schatz  betreute
und bestens informierte  Elf  eine echte
Sensation  geliefert.

- EiBl Christian  fügann den Trefferrei-gen bereits  nach  wenigen  Minuten  nach
einer  abgefölschten  Flanke  voi'. Lercher.
['  hindertkonnteerdenBaIlamEffer
ai  .lmen  und  unhaltbar  einsenden.
Und  wenige  Spielzüge  später starlete
Dietmar  Wachter  aus dem Miltelf'eld  ein
überraschendes,  starkes  Solo,  zog  an
mehreren  Gegnern,  die alle  ein Abspiel
erwarleten  vorbei  und  schaffte  vom  El['er
mit  scharfem  Schuß  das 2:0. Qie  Gastge-
ber bekamen  anscheinend  immer  mehr
Respekt  vor den Oberländern,  agierten
übernervös  und  schossen  sich aus einer
:ben  nicht  zwingenden  Rückga5e  eines
Ahbwehrspielers,  der sehenswert  den ihm
=ntgegenkommenden  Türhüter  überhob,
;ogar  ein  herrliches  Eigentor.  Den  vierlen
rreffer  erzielte  Walter  Saurer  nach Zu-
ipiel  von  Eigl  in seiner  energischen  Ma-
iier.  Während  Landeckxnoch  mehrfach
;ute  Torchancen  vergab,  fand  Kirchbichl
iis lO Minuten  vor  Spielende  kein  Rezept
;egen die pausenlos  und unbekümmert
ingreifenden  Gäste,  sodaß  Tormann
'latschacher  bis dahin  völlig  unbeschäf-
igt  blieb.  Dann  ließen  bei Landeck  aller-
lings  die Konzentration  und  Kraftreser-
ien nach  und  die  Unterländer  kamen  aus
itandardsitualionen  Zu elri*i  Rp.iullaL

Mit  einer  ähnlichen  Leisfüng  sollte  es
m%lich  sein,  im  kommenden  Heimspit4gegen den starken  Mittelständler  Vils  mit
ihrem  Goalgetter  Lugar  zu weiteren  M-
Punkten  zu kommen.  Landeck  ist wohl
am besten  Weg, sich mit  direktem  und
schnellem  Angriffsspiel  in die Herzen  der
heimischen  Fußballfans  zu spielen.  Es
wird  aber  gerade  gegen die bekannt  hart
und mit  restlosem  Einsatz  kämpfenden
Außerferner  der vollen  Unterstützung
von den Tribünen  bedürfen,  um erfolg-
reich  zu sein.  Dann  wäre  fast  schon  das ge-
steckte  Plansoll  an Punkten  etreicht.

Jugend  und Schüler  erspielten  gegen
ihre Ortsriva)en  vom ASV  jeweils  klare
Siege. Während  sich  das Spielgeschehen
bei den Schülern  pausenlos  +n der  gegne-
rischen  Hälfte  und vor dem ASV-Tor
drängte,  Tore  wie  am Fließband  geschos-
sen wurden,  ebensoviele  Bälle  am Tor
vorbei  strichen  oder  vom  Torhüter  gehal-
ten wurden,  bekam  die Jugend  mit  Dauer
des Spieles  den Gegner  immt,(  besser  in
den Griff.  Der  spielerischen  Uberlegen-
heit  hätte  eine höhere  Torausbeute  eher
entsprochen.

Programmvorschau  fflr  Sonntag,  9. Okto-
ber 1983,  Stadion  Landeck:

8.30 Uhr  SVL  U 23 - FC  Vils  U 23
10.30 Uhr  SVLI-  FC  Vils  I
12.15  Uhr  SVL  Jgd. - FC  Vils  Jgd.
14. 00 Uhr  SVL  Schü  - SV Schönwies  Sch.
15. 30 Uhr  SVL  Mini  Kn.  - SVAxams
Mini-Knaben

ASV-Grissemann  Kaffee-
Landeck  - SV-Navis  2:0 (l:O)

Kein  großes  Spie],  aber  einen  verdien-
len Sieg für den ASV  bekamen  die Zu-
schauer  vergangenen  Sonntag  in der  Aus-
einandersetzung  mit  Navis  zu sehen.  Be-
reits  nach  zehn  Minuten  hieß  es l:O ffir  die
Heimischen;  Reich  setzt  Eigl  mit  einem
Lochpaß  ideal ein und,  der zieht  allein
:iufs  gegenerische  Tor  und  kann  nur  mehr
im allerletzten  Moment  regelwidrig  zu
Fa}l  gebracht  werden.  Den  dafür  verhäng-
ten Strafstoß  verwandelt  Hechenblaikner
sicher.  Trotz  dieses  schnellen  Führungs-
treffers  vermag  die  ASV Mannschaft
nicht,  entsprechend  Linie  in ihr  Spiel  zu
bringen.  Es wird  zu unkonzentriert  ge-
spielt,  zuviele  Ballf'ehler  gemacht.  Dem-
entsprechend  hat  die  Mannschaft  aus Na-
vis über  wei%  Teile  der ersten  Ha1bzeit
mehr  vom  Spiel  und  erarbeitet  zwe5  drei
gute  Einschußmöglichkeiten.

Kurz  nach Seitenwechsel  ist Ronald
Reich  nach schönem  Zuspiel  von  Wol['-
gang Schnegg  nicht  mehr  zu halten  und
erhöht  auf  2:0. Von  diesem  Zeitpunkt  an
bestimmt  der ASV  das Spielgeschehen,
die Heimischen  agieren  sicherer,  der  Ball
wird  länger  in den eigenen  Reihen  gehal-
ten und  es gelingen  auch einige  schöne
Spielzüge.  Die  Naviser  erweisen  sich  in
dieser  zweiten  Halbzeit  als zu schwach,
um dem Spiel  noch  eine entscheidende
Wende  geben zu können.  Auf'reBende
Momente  fehlen,  obwohl  der ASV  noch
zur einen  oder  anderen  Chance  kommt
und  so können  zwei Punkte  sicher  nach
Hause  gespielt  werden.

Der  ASVhaite  in dieser  ehe}  auf  mäßi-
gem  Niveau  stehenden  Partie  in Eigl,
SchnegB  Stefan,  vor  allem  aber in ReichRonald  seine  stärksten  Spieler.  Erfreulich
auch.  daß sich  die Abwehrreihe  trotz  vor-
handener  Unsicherheiien  im Verhältnis
zu den bis dato gebütenen  Leistungen
steigern  konnte.

Sonderangebot:
Opatija,  Jugoslawien,

I  Abfahrten  17.  u. 24.  Okto-  s
'l  ber, 7 Tage, Halbpension, fflFahrt, Schlagerpreis nur I
s 1.490.-.  Sofort  anrufen:  s

05337/2281.  Ideal  Tours.
Wenig  Restplätze!

Zustieg  ab Landeck.

a -  -  -  -  "  ---  "  '---'  a
Wenig  Restplätzei  -

Zustieg  ab Landeck.  !

KK  ESV  Landeck  in Jenbach
Zum  fölligen  Meisterschaftskampf  ge-

gen die Mannschaft  des KC Rofan  Jen-
bach mußte  am lelzten  Donnerstag  die
Mannschaft  des KKESV  Landeck.  Die
Landecker  mußten  diesmal  mit  3 Ersatz-
leuten  antreten  und konnten  dies nach
spielerisch  nicht  verkraften,  so mußte  die
Mannschat't  eine 1:7 Niedelage  hinneh-
men. Dabei  konme  diesmal  Wyhs Ernst
als ersterKegler  mit  guten  416 Holz  gleich
einen  Punkt  erobern.  Den  zweiten  Punkt
vor  Augen  hatte  Stradulla  Günther,  wel-
cher  jedoch  in der  zweiten  Halbzeit  nur
mehr  52 Holz  Abräum  und damit  gletch
400 Gesamt  erreichte  und  dadurch  um 5
Holz  zu kurz  war. Fast gleich  mit  ihm
WeiskopfArnold  mit399Ho1z.  Dieweite-
ren Kegler,  Zappulla  Christoph,  Alscher
,Alexander  und  Luchetta  Oliyio  konnten
leider  überhaupt  nicht  überzeugen.  Die
Landecker  bestreiten  heute  Freitag  den
Heimkampf  gegen die Mannscha['t  von
SKVI  1937 Ibk.  und hoffen,  diesmal
endlich  wieder  kompletl  eine gute Lei-
stung  und,,vielleicht"  den ersten  Sieg in
dieserMeisterschaftzu  eüingen.  AlleKe-
gelfreunde  und  Anhänger  sind  dazu  wie-
der herzlichst  eir4ggaden.  W.E.

stein  für  den BC  Bregenz  als Verstärkung
nach  Rheineck  (Schweiz)  zu einem  inter
nationalen  Boxmeeling,  das die Schwet
zer aufziehen.  Am  Wochenende  der Fol-
gewoche  kämpfen  Arlbergboxer  in Bre-
genz gegen Wangen/Allgäu  rür den BC
Bregenz  als Verstärkung,  und  Trainer  Pe-
schitz  nimmt  in Schieleiten  am Trainer-
seminar  rür wissenschaftiich  fundier(e
Jahrestrainingsplanungteil.  Dierestliche
2;eit  wird  hauptsächlich  der  Vürbereitung
Ozbeks  für dig Staatsmeisterschan  ver-
wendet,  die  AnI'an@ November  in Spittal
a.d. Drau  stattfindet.  Inzwischen  werden
bereits  auch  Aktive  des Vorarlberger
Schibobyerbandes  von Trainer  Peschitz
auf  Kondition  trainiert  und dazu seine
Aussage:,,Im  Vergleich  zu den Boxsport-
)ern des BCInternalional  St. Anton  a.A.
bin Ich mit  dem Großtei)  der Schibob-
fahrer  und  deren  körperlicher  Verfassung
überhaupt  nicht  zufrieden.  Es wird  mich
viel Arbeit  kosten,  diese technisch  ganz
sicher  guten  Leute  auch  körperlich  in dte
gewünschte  gute  Verfassung  zu brinBen  !"

Achhingserfolg  von  Landecks
TI'-Schüler

 Zu ihrem  ersten  Meisterschaftsspiel
.-ab.ökpmen Lanaecks  Tischtennisschüler

mit  adem Svg Tyrol  gleich  einen  schweren
Brocken  vorgesetzt.  In den Reihen  der
hochfavorisierten  Innsbrucker  steht  mit
Egger  Werner  der  Tiroley  Schülermeisler
und  drittbeste  Schüler  Osterreichs.  Ver-
ständlich,  daß er eine  Klasse  rür sich  war.
Durch  die Ausgeglichenheit  von Land-
ecks Schülern  gelang  es aber, den Inns-
bruckern  ein 5:5 abzuringen.  Enorm  war
das Inleresse  bei  den  Zuschauern,  die mit
Begeisterung  die einzelnen  Spiele ver-
folgten.

Ergebnisse:  Holzer  Martin  2 Siege, 1
Niederlage,  Rödlach  Michael  2/1,  Comi-
na Peter  1/2.

Vorschau:  In der kommenden  Runde
gastieren  die Schüler  beim  TTC  Rum  2,
während  Landecks  Herren  ihre ersten
Spiele  auslragen.  TTCL  II empfängt  am
Freitag,  7. Oktober  1983 den Titell'avori-
ten Lechaschau.  TTCL  I spielt  auswärts
gegen  TTVImstII.

yoit)rzencicot

Zflm/

Wieder  Boxsieg  för  Özbek
(St.  Anton)

-Der  durch  ein Fehlurteil  bei derTiro}er
BüxmeisterschaftvonWörgl  umde0Mei-
stertitel  geprellte  Arlbergboxer  Ozbek
vom Bnx-Club  International  St. Anton
boxte  am vergangenen  Samstag  in einem
der vier  Hauptkämpfe  bei der  Galaveran-
staltung  von  Zürich-Glattburg  gegen den
Badischen  Meister  Zolan  Markovic  als
Gastboxer  für  den  Club  Box  Gym  Zürich
gegen  die  deutsche  Bundesligastaffel
Pf'orzheim  und siegte naq,h härtestem
Kampf  klar  nach  Punkten.  Ozbek  war  fur
einen verhinderten  Schweizer  Spitzen-
boxer  kurzfristig  eingesprungen.  Anläß-
lich  des Galaboxabends  von  Zürich  wur-
de auch  Sportlerprominenz  im  Ring  vor-
gestellt,  so u.a.  auch  der  bekannte
Schweizer  Berufsboxsportler  Josef  Iten,
der1979  in der  BC  lnternalional-Boxstaf'-
['el als Amateur  dem  polnischen  Weltmei-
ster  Srednicki  in  A1berschwende  ein
Unentschieden  abtrotzte.  Iten kämpft
dieses  Wochenende  in Horgen  gegen den
Italiener  Luciano  Frasco.  Dieses
Wochenende  reist  Tr(i,iner  Peschitz  mit
seinen Boxschülern  Otzbek  und Feur-

Schützenkönigsschxeßen  1983
und  Komm.  Rat  Deisenberger

Geburtstagsschießen
Zwischenergebnisse  nach dem ersten

Schützenkönigs-Scheibe:  Strobl  Chri-
stian  289 Teiler,  Pezzei Florian  666 T.,
Schwarzenbacher  Edith  lOI T:, Siegle
Veronika  1734  T., K]ingseis  Joser  1957 T.

Gebuytstagsscheibe:  Schöpf  Rudolf,
Scalvini  Guidü,  Pfandl  Ing. Hans,  Mor-
herr  Alois,  Scheiber  Karl.

lOerSerie  150m:  SchöpfRudo1f96  Rin-
ge, Grüner  Hubert  91, Theiner  Alois  90,
Deisenberger  Othmar  90, Rybizka  Benno

Schlecketscheibe:  Schöpf  Rudolf,  342
Teiler,  Nagelschmied  Hans  431, Pirchner
Franz  445, Deisenberger  Olhmar  518, Ry-
bizka  Benno  556.

Stehbockseheibe  50 m:
Schützen:  Gstrein  Martin  196 Ringe,

Deisenberger  Othmar  196, Kohler  Ing.
Gerhard  196. Straudi  Josef  195, Grüner
Hubert  195.

Damen:  Pezzei  Herta  191, SiegeleVroni
190. Schwarzenbacher  Edith  187.

.föngschützen:  Pezzei  Florian  188, Sie-
gele Bruno  1)13, Mungenast  Markus  180.

Altschützen:  Codemo  MR Dr. Hans
187, Raggl  Karl  186, Schwanninger  Ing.
Alfons  185, Klingseis  Josef  181, Delago
Erich  178.

10er  Serie  stehend  50 m: Scheiber  Karl
85, Pfandl  Ing. Hans  85, Scalvini  Gumo
84 fünge.

Das  Schießen  wird  am kommenden
Wochenende  i'ortgeführt.  Beginn  jeweils
am Samstag  um 9 Uhr  vormittags.  - Die
Siegerehrung  findetamSonntagum  20.30
Uhr  im Postgasthof  Gemse  Statt.
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Tips  für  den  Autofahrer

Richtiges  Verhalten  bei  Nebel

4-Zimmerwohnung  mit  Küche  zu vermieten.
Telefon  05442/37093

xaulB  pauapfel
HOTEL SONNE, Landeck,  Telefon  2519

festkleben  und  beim  Herunterkurbeln
Ein  offenes  Seitenfester  auf der  Fah-  sich einrollen.  Um Abhilfe  zu schaffen,
rerseite  h.at bei Nebel  etvvas für sich,  reibt  man die dem Glas zugewandten
weil  man  so  den  Mittelstreifen  links  Seiten  der [)ichtgummis  mit  Talkpuder
an  sich vorbeieilen  sieht.  Das bedeutet  ein.
Kälte  im Wagen,  schützt  aber auf  jeden
Fall  auch  vor  dem  Beschlagen  der  Schei-
ben  innen,  das die geftihrliche  Wirkung  Schaut im Oktober die Mäus aus dem
-Jes Nebels  erhöht.  Loch,  -  HatsJeschong'fressenoder's

0j@  Kurbelfenster  klemmen  AlserseinenPlatzanderSonneenun-
gen  hatte,  war  sie  gerade  beim  Unter-

VoOen DWcashs'egrumin"":'ied'eTüdreans Evenrhdirn'dgeer'n gehe'
sollen,  verwandeln  sich besonders  in der

feuchten und kalten Jahreszeit in Hemm- DerMenschlebtnichtvomBrotallein-.
schuhe  und  die  Kurbelfenster  schwer-
gängig  machen.  Es kommt  sogar  vür,  Wie wahr! Aber kann man von der
daß die Gummilappen  an den Fenstern  Wahrheitleben?

Veninsicherte  Zammei  eiitiJilt,u  gcgen

Thaur  nur  ein  Unentschieden

SVZams  - SVThaur  1:1 (1:1)
man  möglichst  schnell  den  Mantel  des
Vergessens  breiten  sollte.  Zams  befindet
sich  derzeit  offensichtlich  in einerExperi-
mentierphase;  einige  Spieler  befinden
sich  total  außer  Form,  mit  dem  zu  Beginn
der Saison  gezeigten  Kampfgeist  sollte
man  jedoch  wieder  zum  Spiel  finden  und
auf  die  Erfolgsstraße  zurückkehren.
Kommender  Gegner  ist  der  SV  Neustift,
der,,dank"  seines  gefürchteten  Hartp1at-
zes einen  riesigpn  Heimvorteil  genießt.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Nagele,
Fraidl,  Schultus,  Raggl,  Moser,  Haid,
Eisenbeutl,  Hauser  (Pauli  Helmut),  Pauli
Wolfgang,  Marth.

SR. Jenewein,  150  Zuschauer

Die  Klotz  Truppe  liefdieses  Mal  in  total
veränderter  Aufstellung  auf's Spielfe}d,
mit  einem  kämpferisch  starken  Mittelfeld
und  einer  spie}erisch  starken,  routinier-
ten Sturmreihe.  Vün  Beginn  an merkte
man,  daß  die  Zammer  die  letzten  Ergeb-
nisse  ausbessern  und  mit  Gewaltaus  dem
Wellental  kommen  wollten.

Aber  die  Gäste  waren  nicht  gerade  der
Jausengegner,  der  die Heimischen  nach
Belieben  spielen  ließ.  Im  Gegenteil:
Thaur  erwies  sich  als kämpferisch  starker
Gegner  mit  einer  kompakten  Abwehr  und
guten  Konterstürmern.  Zams  hatte  zu  Be-
ginn  spielerische  Vorteile,  konnte  sich

aber  im SFurm  (4egen die athletisch  stärke-
ren  Gäste  nie  entscheidend  durchsetzen.
Lichtblicke  waren  gute  Weitschüsse  von
Pauli  und  eine  e}fmeterreife  Situation  an
Nagele  Martin  in der 30. Minute.  A]s
Marth  in der 42. Minute  wieder  regel-
widrig  genommen  wurde,  zögerte  SR.
Jenewein  nicht  und  entschied  sofort  auf
Penalty.  In  diesem  Moment  erkannte
man  die  tiefe  Verunsicherung,  welche
derzeit  in der  Mannschan  steckt,  denn  je-
der  wo1lte  sich  der  Verantwortung  entzie-
hen.  Pauli  bewahrte  die  Nerven  und  be-

zwan(4'  den  gut  reagierenden  Gästetorhü-
ter mit  plaziertem,  Schuß.  Die  Zammer
hatten  noch  den  Tp6ube1  aufden  Lippen,
da stand  es in der  44. Minute  l:l.

Nach  Seitenw'echse}  zog sich  Thaur
immer  rführ  zurück,  lediglich  auf  das
Ha}ten  des Resulb €es bedacht.  Die  Zam-
mer  konnten  die  Schwäche  des Gegners
jedoch  nicht  nützen;  im Gegenteil:  das
Spiel  wurde  immer  zerfahrener,  man  sah
kaum  noch  zusammenhängende  Aktio-
nen,  fast  jeder  Akteur  hatte  Angst,  an den
Ball  zu kommen  und  dementsprechend
fiel  auch  die  Leistung  ab. Konnte  man  bei
einigen  Spielern  noch  red1iches  Bemü-
hen  erkennen,  so mußte  man  bei einem
Großteil  der  Mannschaft  Resignation
feststellen,  sodaß  man  vom  schwächsten
Spie1  seit  Jahren  sprechen  kann,  über  das

Zams  U-23  :SCMieming11:0(5:0)
Die  Mannschan  spielte  wie  aus einem

Guß,  schnürte  den Gegner  gänzlich  in
dessen  Hälfte  ein  und  erzielte  Torum  Tor,
eines  schöner  als das andere.  Scheiber,
obwohl  leicht  angeschlagen,  erzielte
allein  6 Treffer.

SY  Zams  Jug.  : SV  Ehrwald  Jug.
11:4

Die  Heimischen  zügen  im Angriff  ein
Lehrspiel  auf  und  stürmten  zeitweise  mit
8 Mann,  daraus  resultierten  auch  Gegen-
treffer  nach  Leichtsinnigkeiten  der  Zam-
mer  Abwehr.

SPG  Silz-Mötz  Knaben  :
SV  Zams  Knaben  O:2

Die  Zammer  landeten  den  ersten  vollen
Erfolg  in einem  AusWärtsspiel  und  das
nach  einer  großartigen  Leistung  der  gut
eingestellteri  Mannschait.  Trainer  Pauli
hat  die  Mannschaft  gut  im  Griff  und  wird
aus der Mannschaft  sicher  noch  mehr
herausholen.

FC Tösens - FC Stanz
3:0 (l:O)  Sordo

In  der  letzten  Runde  der  Oberlandliga-
meisterschafi  fertigte  der  FC  Tösens  den
FC  Stanz  mit  3 :O (1 :O) ab. Dieses  für  den

WOctienend«

angebot
Freitag  und  Samstag

TOa8tSChinken  too  gr S 12.90

Zeilen  oder  Stengl  
S 7.90

Fischfilet  Frionor  400gr.

S31.90
Alpquell
Mäneralwasser  i Kiste  S 42.90

TEXTILABTEILUNG  -
in  unserer  Textilabteilung  erhalten  Sie

jetzt  5?/o Umbaurabatt!

Cieschäftszeiten:  7.30-12.00  Uhr. 14.00-18.00  Uht,
am Samslag,  7 30-12.0ü  Utv

ED.ORaSSEMANN
Kaufhaus  Zams
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l'i  Sind:

29.9.  - Albert  Falch,  78.  Lebensjahr.

Landeck:

2.10.  - Hugo  Kandler,  81. Lebens-
jahr.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  9.10. - 28. Sonntag  im Jahres-
kreis  - 8.30  Uhr  2. Jahresamt  für  Gertrud
Leban;  10.30  Uhr  l.  Jahrtagsamt  fiir
Matthias  Kamenicky;  19.30  Uhr  Rosen-
kranz.
Montag,  10. 10. - der  28. Woche  im  Jahres-
kreis  - 7.15  Uhr  Jahresamt  ffir  Barbaraund
Oswald  Klinger;  Jahresmesse  ftir  Josef
Kogo3  (D).
Dienstag,  11. lO. - der  28. Woche  im  Jah-
reskreis-19.30  Uhr  Jahresamt  ftir  Johann
König.
Mittwoch,  12. IO. - der  28. Woche  im  Jah-
reskreis  - 7.15  Uhr  Schülermesse  als  Jah-
resmesse  ffir  Josef  Lenhart.
Donnerstag,  13.10.  - der 28. Woche  im
Jahreskreis  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  riir

Sonntag,  16.10.  - 29. Sonntag  im  Jahres-
kreis  - Kirchweihfest  - Erntedank  - 8.30
Uhr Jahresamt  für  Irma  (7anger1;  10.30
Uhr  Jahresamt  rür  Ulrich  Ottl;  hl.  Messe
fiir  die Pfafüamilie;  19.30 Uhr  Rosen-
kranz.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher
Dringlicbkeit)
von  Samsfög  7 Uhr  früh  bis  Montag
7 Uhr  früh
8./9.  Oktüber  1983
Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-F}ieB:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,
'Tel.  Whg.  05442/3344
St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  a.A.  20,
Tel.  05446/2828
Kappl-See-Galtttt-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis
Montag  7 Uhr
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0.  51,
Tel.  05472/6276

Nr.  40

Ordinatioi)pdienst:  Samstag  7 Uhr-12  Unr
Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221,
Tel.  05473/500
Zahfürztltcher  Sonn-  und  Feierlagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von
9 - ll  Uhr
Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a. A. 483
Tel.  05446/2070
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Josef'  Wibmer,  Landeck,  Tel.  3899
Stadföpotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stiirdienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424  a

Herausgeber,  Ei@entümer  u. Verleger:  Sladlge-
meinde  Landeck  - SchriI'lleilung  und Verwal-
tung:  6500 Landeck,  Rathaus,  Tel. 2214 oder
2403 - Für  den Verlag,  )nhalt  und Inseratenteil
veranlwürtlich:  Oswald  Perktold,  Landeck,
Rathaus  - Erscheint  jeden  Freitag  - Jährlicher
Bezu@spreis S l(IO - (einschließl.  8ö/ü Mwsl.)  -
Verschleißpreis  S 5.-  (incl.  8')'o Mwsi.)-  Verlags-
postamt  6S00 Landeck,  Tirol  - Erscheinu  ngsori
Landeck  - Dru  ck: Tyrolia  Landeck,  Pächier  Hu-
bert Plangger,  Malserslraße  15. Telefon  2512.
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Suche  für  WintÖrsaison

fleißiges,  ehrliches  MADCHEN  a
für  Schank  und Service.

Gasthof  LANDLE,  6563  Galtür

Telefon  05443-213

Wir verkaufen  PEUGEOT  104,  Bj. 75, sehr guter

Zustand.

Telefon  05412/2370  oder  05442/29933

Ersuche  den  Finder  meiner  Papiere  um baldige

kückgabe.  Beiliegendes  Bargeld  kann  er behalten.
M. Kathrein

DDielElsDcRhlIeErlssBWA@lReEnNw««ieder Theater!
ein Lustspiel  in 3 Akten  v. M. Vitus

Zeit:  Sonntag,  9. Oktober  1983,  20 Uhr

Ort:  Sterngolfhalle-Ischgl
Eintritt:  S 50. -

Es lädt  ein DIE THEATERGRUPPE  ISCHGL

1 KüCt»enmädChen  für  die kommende  Wintersai-

son gesucht.

Bewerbungen  an die  Unfallklinik  Dr. Otto  Murr.St.  Anton

am Arlberg,  Telefon  2430.

<5-jährige  Frau saucht Jahresstelle.

Adresse  in der  Verwaltung

Verkaufe  MERCEDES  230,  Verhandlungsbasis  nach

Vereinbarung.  - Telefon  05447/5547.

Stelle  ab sofort  MOBELVERjKÄLIFER  pin

Möbelmarkt  IMST,  Langgasse,
Telefon  0541  2/41  5F'

VerkaufeBMW320,  Bj.81/82,28.000km,garagen-

gepflegt.
Telefon  05442-2377 Verkaufe  VW-GOLF  GLS,  Bj. 76, sehr gut erhalten,

komplette  Zubehörausstattung.  Anfragen  unter  Tele-

ton 05442-2245.
Bauernhaus  auch  für Gewerbe  geeignet,  10 km vor

St. Anton  zu verkaufen.

Zuschriffen  unter,,Bauernhaus"  an die Verwaltung.

An  alle  Mineralienaammler  und  Hobbyschleifer!

Verkaufe  Mäneralienschleifmaschine  preisgunstig

Telefon  05442-41473

Freiwillige Feilbietung einer Liegenschaft

über  Antrag  des Liegenschaftseigentümers  Helmut

Juen,  6500  Landeck,  Lötzweg  67, wird  dessen  Liegen-

schaft  vorgetragen  in Einlagezahl  211 Il der'  Kastral-

gemeinde  Flirsch, bestehend  aus  Baupärzelle  298

(Wohnhaus  Flirsch  Nr. 71) und Grundparzelle  768/1

Acker,  freiwillig  öffentlich  feilgeboten.

Die ordentliche  freiwillige  Feilbietung  findet  am Diens-

tag,  den  8. 11.  83  um 9 Uhrvormittags  im Gemeindeamt

6572  Flirsch  statt.
Die  Versteigerungsbedingungen  können  beim  Ge-

richtskommissär  Dr. Günther  Milewski  (6500  Landeck,

Malserstraße  66), während  der  Amtsstunden  eingese-

hen werden.

deor:-ea.sFeR=eAgNscZhWa"OLF X. -
dankt  dem  Chef  und  'S,

. der Chefin  für den  - S '

schönen  Betriebsaus-  - ' - '

flug nach München..,,-p  <":'0.
V

$

$  '-

a

Danksagung,

Ein herzliches  Vergeltsgott  allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten  aus nah und  '

fern,  die unserem  Onkel,  Herrn  ,

Franz  Singer
so zahlreich  das letzte  Geleit  gaben  und seine  Ruhestätte  mit  Kränzen  und Blumen

schmückten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  und der  Stadtmusikkapelle

Landeck  für  die feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.
Ijlll!!PlkäPl  e'ökäPl  - ---J  ll  ---  ---ä&-»

I
wcrincri  ainucti  unu  verwamne

I
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'  AktiOfll:
%TfflStCFbÜnke  lüP  ffllflefi  Ufid  iflflL?fi

l. Gußmarmor  -  lagernd  -.eigener
ZuSCt1nitt  -  verscl1iedene  Far5en  -
säurBbeständig  -  pfle@eleicht -
zugeschnitten  z.B. 15 cm breit

in Stangen  zu 3.40 m  Ifm  nur I  92a-

A-6511  ZAMS
HINTERFELDWEG  8
TEL.  0 54 42 / 25 54  -

ll. WerzaljU1  (HoIzfetisterbänke-beschichtet)
verschiedene  Farben  und  Breiten

zugeschnitten z.B1fm15 cm brlfemit I  78@50

fltGOl«NGER

k
Verkaufe  JAMAHA  XZ  500.

Telefon  05442/31134

Zur  Landmaschinen-
Herbstausstellung
vom  7.-9.0ktober1983
lädt  Sie herzlich  ein
Fa. Franz  RIETZLER,
6531  RIED
Telefon  05472-6412

Suchen  für  lange  Wintersaison  gelernte

Verkäuferin oder Mädchen
mit  Verkaufspraxis  für  unser  Textilgeschäft.

Zuschriften  an Sport  Mathoy,  6561  Ischgl,  oder
Telefon  nach  19  Uhr  05444-5346.

Wir  suchen  zum  ehestmöglichen  Eintritt  selbständigen,
'tüchtigen  BuCHHALTER
(mit  abgeleistetem  Präsenzdienst).  Das Aufgabenge-
biet  umfaßt  die  Abwicklung  der  täglichen  Geschäftsfäl
le, Führung  der  Kunden-  und  LieferantenbuchhaItung
sowie  das Mahnwesen.  Wir  bieten  eine  leistungsger-
echte  Entlohnung,  sowie  gründliche  Einschulung.  Wenn
Sie  sich  für  diese  verantwortungsvolle  Stelle  interessie-
ren.  bitten  wir. mit  uns Kontakt  aufzunehmen.

;iffi;l'.  6511 iföq  -Leuensmittd  Ha14)öStraße 66,"l  'lün  QR7.

TANZKURS
I andx3

Vereinshaus

Für  Eh@paare  und  Paare
Dienstag,  11.10.1983  - 21 -22.'30  Uhr
Anmeldung  Buchhandlung  Tyrolia
oder  bei Kursbeginn.  '

Tanzschule  Schücker
Innsbruck,  Telefon  05222/24095

Verkaufe  VW  Golf,  50 PS, Baujahr  76.

Telefon  05442/29595

Suche  Baugrund  oder  Wohnhaus  mit  Garten  in Land-
eck-Zams  und  Umgebung.  Zuschriften  bitte  an: Blick-
punkt  Büro  Landeck  unter  Nr. 12.146.

Suche  dringend  2- oder  3 Zimme,rwohnung  im Raum
Landeck/Zams  auf  ca. 3 Jahre  zu mieten.  (Ohne  Kin-
der).  Anfragen  erbeten  unter  Telefon  05442-3464  nur
Samstag  und  Sonntag.'

SERVIERERIN  mit  Inkasso
wird  ab sofort  aufgenommen.  (Jahresstelle)

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Telefon  2316

WFnFN  AI If-nA[)[  D[S  LEITERNHANDELS  verkaufen
wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN
2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur
S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  077  1 6/285.

Ein Fachmann

zeigt Ihnen alle
Möglichkeiten  der
LUTZ-Wipptisch-

Kreissäge

mit Brennholz-Spalter

Das77to/erHattwamhatis

/i[.:4A  «l lA
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venetseilbahn
' ÄecsÖst zao.aaoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Fahrplan:

9 Uhr, 10 Uhr, 1-1 Uhr, 12.10  Uhr, 13 Uhr, 14 Uhr, 15  Uhr,

16.10  Uhr.  Stütze  3: 9  Uhr,  1l  Uhr,  13 Uhr,  15  Uhr,

16.10  Uhr.

Zur  INFORMATION:

gleiche  FAHRPREISE  für  Winter  1983-84  wie  im Vorjahr  -

trotz  Erschließung  der  Venet-Südseite  mit  einer  Doppel-

spsselbahn  (1.900  m Länge,  680  m Höhenunterschied).

Auskünfte  werden  gerne  erteilt  unter  Telefon  05442-2663

Wir  suchen  für  die Wintersaison  eine  Änderungsschneiderin

zu besten  Bedingungen.  Sportmode  SCHERL,
6580  St. Anton  am Arlberg.

Stelle  ab sofort  MonfagetlsCtller  ein.

Möbelmarkt  Imst,  Langgasse,  Tel. 0541  2/4159

direkt ab WERK  PIANS

Aktir»n
vom  6.-14.10.1983

Schweinsschlögel m.  Kn.  kg  59*90

Schweinskarree  lang  oder

Schweinsschopf  m.Kn.  kg  59*90

-RititLbialiu  Ici

vonderSchulter  kg  84.90
Rindsgulasch  Ia  vom

HalsoderWade  kg  69.90
Vergleichen Sie nicht  nur  den Preis,  vergleichen  Sie

auch die Qualität. Eine Fahrt  nach Pians  lohnt  sich immer!

Alle  Preise  inkl.  Mwst.

Hfanü[
«ad HANDL & CO. Flelaclv und
'«kth*amtwt*ugung,  A4581 PlanslLandeck
*l*lon  (o u 42) 20 Q  20 u T0mJ Nj27

Suche  gelernte  VERKÄUFERIN  für  die Wintersaison

zu besten  Bedingungen.  Sie sollte  a-uch Anderungen

durchführen  können.  Sporthaus  Wolfart,  Galtür,

Telefon  05443-295.

f4abli1vui1föuye  und  Stores  zu Son-
derpre!sen  ab sofort  wieder..im

GARDINENWERK  SCHONWIES
direkt  an der Bundesstraße  beim neuen  Spo-rtplatz  -

es. Iohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenauswahl  und eigenes

. Neue  Telefonnummer  05418/5141

Die Tiroler  Handelskammer  verkaufi

Baugrund
mit  2.570  qm (evtl.  auch  Teilflächen)  in Landeck,  Fi

scherstraße  (Nähe  Gebietskrankenkasse).  Das Grund-

stück  liegt  im Baugebiet  und  ist voll  erschlossen.

Weiters  gelangt  das

BezirksstelIengebäude

der  Tiroler

IfüiiJvlbfümmer  !n Landeck

Innstraße  17,  zum  Verkauf.

Interessenten  mögen  ihr Angebot  schriftlich  an die

Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle  Landeck,

6500  Landeck,  Innstraße  17 richten.
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Heu  und  Grummet  zu verkaufen.
Robert  Patsch,  Landeck,  Herzog-Friedrich-Straße  43,Telefon  2529  -

9-yts«wsaten  7etiate
6553  SEE 156

Betriebsurlaub  vom  17.  - 26. Okt.  1983.

Ab 27. Oktober  1983  wieder  geöffnet!

Suche  schöngelegenen  Baugrund  od. Privathaus
in Landeck  bzw. Zams.
Zuschriften  unter  Nr.  1043  an die Verwaltung  des
Gemeindeblattes,  Landeck,  Rathaus.

hmfahren-Geld  sparen.

Vielfachchancen-

Tümtmla

1000  Preise

Wert  über  S 300.000

***  ab  sofort  ***

Auslosung  Weihnachten

HERBST-SuPER-

AKTI€)N!
Kanalrühre

-40o/,,
auf  den  gültigen  Listenpteis

Unsere  4 Trümpfe:

*  Meister-qualitäten
0  Tiefstpreise
0  Riesenauswahl
@ Super-Gewinn-

chancen

Energiespartips!

Heizungsrohr-

ISOLlERuNG

-15o/.

BÄ[IERINF(IRMATI«)N
Die Fa. Rainalter  im Bautrumpf  bietet
Ihnen  nun die M5g1ichkeit,  sich  am
8onntag,  2. 10.  und Sionntag,  9. 10.
19Ba  ab 14 Uhr  mit  Ihrer  Familie  über
Ihr Wunschbad  zu informieren.  Auf
1000  qm Ausstellungsfläche  finden
Sie sicher  Ihr Traumbgtl.  Beratung
und  Planung  werden  bei uns  großge-
schrieben.

@Qualitäts-üusch-
EckeinstieH
80  x 80  stabiler  Alurahmen

Strukturglas,  weiß

..,..,,,.. ,.,.2485.-

pguaiiiäis-siant-
WC-Set
uberkomplett  mit  Spulkaslen

0ualitäts-Wasch-
tisch-Set
uberkompleti  mitArmaiuren  efc.

m bahamabeige  und  moosgrun
Heibstpreis  nur  S-134!i.-

Planung  -  Montage

Zustellung  -  Finanzierung

in bahamabeige  und  moüsgri)n
Herbstpreis  nur  S T195.-

6460  Karres  a. d. Bundesstraße,  Mo - Fr 8 - 12, 13 - 18 Uhr, Sa 8 - 13 uhrKASSA-ABHOLPREISE  'inkl.  Mehrwertsteuer,  Telefon:  05412/2827  und 2143

ab  S 3. -
Gasthaus  Krone

Mals  - Vintschgau




